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Redaktions- 
Wunsch 
Die Print-Ausgabe der 
HÖNNE-ZEITUNG gelangte 
vor einem Jahr zurück in das 
Verlagshaus Zimmermann 
Druck GmbH, in dem sie vor 
mehr als 90 Jahren gegründet 
wurde. Seitdem erschien 
jeden Monat ein Exemplar 
mit den Ankündigungen der 
Monats-Termine, Berichten, 
Nachrichten und Meldungen. 
Ein bunter Mix lokaler 
Berichterstattung flatterte 
Ihnen kostenfrei ins Haus.
Gleichzeitig wurden die Ak-
tivitäten im Online-Bereich 
intensiviert. Hier erschienen die 
aktuellen Nachrichten, Berichte 
und Fotostrecken aus den Städ-
ten Balve und Neuenrade, sowie 
dem Hönnetal.
In dem einen Jahr hat die Re-
daktion festgestellt, dass immer 
noch sehr viele Vereine, Institu-
tionen und Unternehmen diesen 
Service gar nicht mitbekommen 
haben. Denn häufig gehen 
Pressemitteilungen  und -nach-
richten, sowie Einladungen an 
uns vorbei, weil keine E-Mail uns 
erreichte. 
Daher noch einmal unsere Bitte: 
Ändern oder fügen Sie in Ihren 
Verteiler die E-Mail-Adresse der 
HÖNNE-ZEITUNG ein:

redaktion@hoennezeitung.de
Beteiligen Sie sich an der 
HÖNNE-ZEITUNG. Schreiben 
Sie uns Ihre Meinung, Hinweise 
und Wünsche  zu den verschie-
densten Themen. Wir werden 
sie aufgreifen!
Dann können wir in beiden 
Bereichen, Print und Online, 
für Sie noch interessanter und 
besser werden – das wünschen 
wir uns zum Jahreswechsel.
Verlag, Vertrieb und Redaktion

Am Rande

Magazin aus Balve,  für Balve und UmgebungMagazin aus Balve,  für Balve und Umgebung

Ein frohes Neues Jahr

wünscht Ihnen die

Grußwort des Bürgermeisters

Ehrenamtliche Helfer
sind die Stützen der Stadt
Wieder ist ein Jahr 

vergangen und 
man fragt sich, 

wo ist es geblieben und 
was ist alles geschehen.

Die Kriege in der Ukra-
ine und im Nahen Osten 
kommen einem dabei in 
den Sinn genauso wie 
die schweren Unwetter 
in Südeuropa und die 
Erdbeben in Syrien und 
der Türkei, aber auch der 
Weltmeistertitel für die 
deutschen Basketballer.

Auch in Balve sind im 
Laufe des Jahres Dinge 
sichtbar geworden, die im 
Vorfeld vorbereitet wur-
den, ihre Zeit zur Entwick-

lung und Umsetzung be-
durften, aber jetzt für alle 
real werden.

Ich denke beispielswei-
se an den Baubeginn des 
neuen Feuerwehrgerä-

Bürgermeister Hubertus Mühling
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Nachruf

Wir trauern um unsere ehemalige  
Mitarbeiterin und langjährige Kollegin

Ursula Hagedorn
* 14. November 1946        † 10. Dezember 2023

Frau Hagedorn war bis zu Ihrer Pensionierung 
in unserem Haus beschäftigt. Sie prägte mit ihrer 
Erfahrung und ihrem Engagement das Gesicht der 
Firma mit.

Wir haben sie als engagierte, zuverlässige und stets 
hilfsbereite Mitarbeiterin und Kollegin schätzen 
gelernt und wir werden ihr immer ein ehrendes 
Andenken bewahren.

Unser tiefes Mitgefühl gilt ihren Angehörigen.

Geschäftsleitung und Belegschaft der Firma
Zimmermann Druck + Verlag GmbH

tehauses in Sans-
souci. Die größte 
Einzelinvestition, 
die die Stadt Balve 
seit vielen Jahren 
tätigt. Ich sehe die 
Indienststel lung 
von zwei bestens 
a u s g e s t a t t e t e n 
Feuerwehrfahrzeu-
gen für unsere 
Sicherheit in der 
Stadt. In Eisborn 
ist der Umbau des Gerä-
tehauses ebenfalls im Bau.

Die Erdarbeiten für den 
neuen Hochbehälter in der 
Glärbach sind abgeschlos-
sen und im nächsten Jahr 
wird der Behälter erstellt 
und damit die Trinkwasser-
versorgung in Balve verbes-
sert. In diesem und nächs-
tem Jahr werden weitere 
Bausteine des Innenstadt-
konzeptes umgesetzt, die 
„Garbecker Straße“ ist so 
gut wie fertig, in 2024 

werden wir die „Alte Ge-
richtsstraße“ angehen und 
damit unsere Innenstadt 
weiter modernisieren und 
attraktiver machen.

Der erste Spatenstich für 
das viel diskutierte Neu-
baugebiet „Hönnewie-
sen“ ist erfolgt.

Hier entsteht Wohn-
raum in schöner Lage von 
Balve und gleichzeitig 
haben wir die erste Rena-
turierungsmaßnahme an 
der Hönne im Bereich der 

Kormke umge-
setzt. Damit si-
chern wir einen 
ersten Baustein 
zu einem ver-
besserten Hoch-
wa s s e r s c h u t z 
für die Balver In-
nenstadt.

Auch der „Eli-
sabeth-Düser-
Park“ und ein 
neuer Dorfpark 

in Mellen sind dazu ge-
kommen. Die neue Dorf-
mitte in Garbeck wurde 
im Sommer seiner Bestim-
mung übergeben. Weitere 
Maßnahmen zur Verbes-
serung der Dorfmitte in 
Garbeck laufen bereits 
oder werden in 2024 an-
gegangen.

Daneben gab es wieder 
sehr viel ehrenamtliches 
Engagement in allen Orts-
teilen, welches zum Teil 
mit LEADER-Mitteln auch 
finanziell unterstützt wur-
de.

Sie sehen meine Da-
men und Herren, wenn 
man einmal einen kurzen 
Rückblick auf ein abgelau-
fenes Jahr wirft, ist man 
erstaunt, wieviel in Balve 
bewegt und angegangen 
wurde.

Und genau das macht 
uns in Balve aus. Politik 
und Verwaltung ziehen 
weitgehend an einem 
Strang, beschließen und 
setzen Dinge für uns um, 
die am Ende für alle sicht-
bar werden und die unser 
Umfeld in Balve und sei-
nen Ortsteilen lebenswert 
machen.

Dabei darf ich an dieser 
Stelle all denjenigen dan-
ken, die sich auf vielfäl-
tigste Art und Weise um 
unser gesellschaftliches 
Miteinander kümmern. 
Nur wenn sich jeder für die 
Gemeinschaft einbringt, 

können wir immer wieder 
Gutes und Sinnvolles für 
unsere Stadt erschaffen. 
Dazu zähle ich auch die 
vielen Arbeitgeber un-
serer Stadt, die über das 
Jahr den ehrenamtlichen 
Hilfskräften wieder den 
Freiraum gegeben haben, 
damit sie bei Übungen, 
Lehrgängen und Einsätzen 
zur Verfügung standen.

Das dies in Balve funk-
tioniert, werden uns si-
cherlich die 850-Jahr-Fei-
erlichkeiten in Garbeck 
im nächsten Jahr zeigen. 
Dieser Geburtstag Garb-
ecks ist ein Höhepunkt im 
Laufe des nächsten Jahres. 
Hierzu darf ich dem gro-
ßen Organisationsteam in 
Garbeck schon jetzt mei-
ne Anerkennung ausspre-
chen.

Daneben wird es in 2024 
auch wieder ein Stadtfest 
geben, welches erneut ein 
breites Angebot für Alt 
und Jung bieten wird.

Wir dürfen alle gespannt 
sein auf die vielen Veran-
staltungen in den Ortstei-
len.

Sie sehen, wir können 
mit Optimismus und Ge-
spanntheit in das neue 
Jahr einsteigen und uns 
daran freuen, was wir in 
Balve erreichen und wie 
wir miteinander umge-
hen:

friedvoll, achtsam und 
mit Respekt.

Das wünsche ich mir 
immer mehr für die Men-
schen, die unter den Krie-
gen leiden, verfolgt wer-
den und nicht so frei und 
friedlich leben können wie 
wir.

Ich wünsche allen Balve-
rinnen und Balvern ein gu-
tes und erfolgreiches 2024 
„Säu faste ärre Balve“

Euer Bürgermeister
Hubertus Mühling

Die größte Investition in den vergangenen Jah-
ren: das Feuerwehrgerätehaus Sanssouci.
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• REGIONALE LANDWIRTSCHAFT
• KURZE, SCHONENDE TRANSPORTWEGE
• NATÜRLICH AUS EIGENER SCHLACHTUNG
• NATÜRLICH AUS EIGENER TÄGLICHER ZERLEGUNG

SCHWEIN GEHABT!

Unbenannt-1   1 01.03.2022   10:46:30

Neujahrs-Gruß
von Dechant 
Andreas Schulte

Ich sitze 
vor mei-
nem lee-

ren Blatt 
Papier und 
habe die 
Aufgabe, 
einen Neujahrswunsch für 
die HÖNNE-ZEITUNG zu 
schreiben. Wie jedes Jahr, 
stelle ich mir die Frage: 
Wie gelingt es, den Text 
möglichst kurz und den-
noch mit Inhalt zu gestal-
ten.

Nach längerer Über-
legung kommt mir eine 
Werbung in den Sinn, die 
lautete vor einigen Jahren 
so: „Drei Dinge braucht 
der Mensch: Feuer, Pfeife, 
Stanwell.“

Sie merken, die Werbung 
hat bei mir ihre Wirkung 
erzielt.

Da ich allerdings kein 

Raucher bin und mich das 
folglich nicht zufrieden 
stellt, suche ich in der Bi-
bel nach einer anderen 
Antwort auf die Frage: 
Was braucht der Mensch?

Und finde im 1. Korin-
therbrief des Apostels 
Paulus im Kapitel 13 Vers 
13 folgende Antwort: „Für 
jetzt bleiben Glaube, Hoff-
nung, Liebe, diese drei; 
doch am größten unter ih-
nen ist die Liebe.“

Für mich leite ich dar-
aus wieder einmal für das 
Neue Jahr mein Motto ab. 
Es knüpft an die drei Wor-
te aus der Bibel an:

„Mit Glaube ist vieles 
möglich…

Mit Liebe geht vieles ein-
facher…

Mit Hoffnung wird vie-
les besser…“

Gerne gebe ich es an 
Euch und Sie weiter. Viel-
leicht mag es sich der ein 
oder die andere ebenfalls 
zu Herzen nehmen.

Allen Leserinnen und Le-

sern der HÖNNE-ZEITUNG 
wünsche ich Gottes rei-
chen Segen für das Jahr 
2024!

Andreas Schulte

Grüße von 
Christian Müller
SG Balve/Garbeck

Wieder einmal ha-
ben wir einen 
Jahreswechsel 

hinter uns gebracht. Hin-
ter uns liegt ein Jahr, das 
die meisten „normalen“ 
Bürger doch fassungslos 
macht.

Es scheint, als ob der 
Mensch aus der Vergan-
genheit aber auch gar 
nichts gelernt hat. Viele 
dieser Menschen sind lei-
der dazu noch in hohen 
Regierungspositionen tä-
tig.

Und einige so kann man 
den Eindruck haben, wol-
len wohl dem Krieg in der 
Ukraine, den unglaubli-

chen Vorgängen in Israel 
und im Gazastreifen, so-
wie den unzähligen ande-
ren Krisenherden auf die-

Wünsche!
Alexander Schulte
Fraktionsvorsitzender der CDU

Ich wün-
sche mir für 
2024, dass 
wir uns bei 
dem ganzen 
Wahnsinn
der auf der Welt pas-
siert,  erlauben, runter-
zukommen und Positi-
ves in unserem eigenen 
Umfeld  schaffen. Dass 
wir uns nicht unterkrie-
gen lassen von Situatio-
nen, die nicht in unseren 
Händen liegen, sondern 
unsere Energie in das 
reinstecken, was wir in 
unsere eigenen Hände 
nehmen können - in un-
ser Umfeld, unsere eige-
ne Gemeinschaft, unsere 
eigenen Prinzipien und 
Wünsche.
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Ein Todesfall in der Familie ist immer ein Ausnahmefall. 
Große Trauer und große Betroffenheit. Die Gedanken 
sind überall und nirgends. Wie gut, wenn Sie in dieser 
Situation einen Partner an der Seite haben, der sich um 
alles kümmert. Professionell, einfühlsam und kompetent. 
Wenn Sie es wünschen, übernehmen wir für Sie wirk-
lich alles: Sie legen fest, was Sie selbst tun wollen und 
was wir Ihnen abnehmen können. Auf uns können Sie 
sich in jedem Fall 100-prozentig verlassen. Versprochen.

Sie müssen sich um  
nichts kümmern!

Wir kümmern uns gerne.

Bestattungshaus Kämmerling oHG · Lendringser Hauptstraße 48 · D-58710 Menden
Telefon: +49 2373 81232 · info@lebensraeume-kaemmerling.de · www.lebensraeume-kaemmerling.de

Sonja Ruschepaul

Telefon: 0 23 75 - 8 99 19
Mobil: 0 17 6 5692 7951

E-Mail: s.ruschepaul@gmx.de
 anzeigen@hoenne-express.de

Osemundstr. 11 · 58636 Iserlohn
Widukindplatz 2 · 58802 Balve

Ihre
Medien-

beraterin
für die

ser Welt 
kein Ende 
setzen. Es 
wird halt 
jede Men-
ge Geld 
verdient.

Dennoch 
haben auch im letzten 
Jahr wieder viele fleißige 
Hände und Köpfe, in ih-
ren Vereinen und Verbän-
den tolle ehrenamtliche 
Arbeit geleistet. Arbeit in 
dieser Zeit, wo es immer 
schwieriger wird über-
haupt Nachwuchs für die 
Vereinsarbeit zu finden 
und zu halten. Das ist lei-
der auch bei der SG Balve/
Garbeck derzeit der Fall. 
Daran müssen wir in die-
sem Jahr 2024 verstärkt 
engagieren. Dazu kommt 
als weitere Hauptaufgabe 
das Flaggschiff SG Balve/
Garbeck wieder in ruhiges 
Fahrwasser zu manövrie-
ren und damit sportlichen 

Erfolg im Seniorenbereich 
zurück zu bringen.

Ich hoffe alle Mitglieder 
der SG hatten eine friedli-
che und besinnliche Weih-
nachtszeit.

Der Vorstand wünscht 
allen Sponsoren, Spielern, 
Trainern und Gönnern 
der Junioren-Seniorenab-
teilung sowie den Alten 
Herren ein erfolgreiches, 
gesundes und friedliches 
Jahr 2024!

CM

Neujahrsgruß
von Bernhard 
Krüdewagen
Männerchor Balve

Liebe Freunde und 
Wegbegleiter unseres 
Chores, liebe Balver 

Bürgerinnen und Bürger. 
Wir werden 150! 
Der Männerchor 1874

Balve kann 
in diesem 
Jahr auf 
eine 150-
jährige 
Vereinsge-
schichte zu-
rückblicken.

Ein Anlass mehr, Ihnen 
allen ein gesundes und 
erfolgreiches Jahr 2024 
zu wünschen. Über Akti-
vitäten im Jubiläumsjahr 
werden wir Sie rechtzeitig 
informieren.

Bereits am Samstag, 
den 3. Februar, gestalten 
wir die Vorabendmesse 
in der kath. Kirche, zum 
Jahrestag des  Schutzpat-
rons, dem heiligen Bischof 
Blasius, musikalisch mit. 
Gleichzeitig gedenken wir 
an diesem Tag den Leben-
den und Verstorbenen 
Mitgliedern unseres Cho-
res. 

Am 17. Februar werden 
wir unsere Jahreshaupt-

Neuigkeiten 
aus Ihrem

Verein:

Nachrichten und 
Infos an die

redaktion@hoennezeitung.de
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versammlung abhalten, 
hierzu werden wir noch 
alle Mitglieder rechtzeitig 
einladen.

Über jedes passive Mit-
glied freuen wir uns. Oder 
werdet aktiver Sänger in 
unserer Gemeinschaft. 
Wir treffen wir uns immer 
Montags um 18 Uhr zur 
wöchentlichen Probe, im 
Vereinsraum im Drosten-
haus. 

Gerne nehme ich auch 
telefonisch Fragen entge-
gen. Tel. 02375-5743. (Ab 
18 Uhr, außer montags)

Ich möchte mich hier 
nochmals ausdrücklich bei 

allen bedanken, die uns 
auch im vergangenen Jahr 
die Treue gehalten haben. 
In diesem Sinne.  Bleiben 
Sie bitte gesund und hoff-
nungsvoll. 

Mit freundlichen San-
gesgrüßen

Bernhard Krüdewagen

Grüße von
Andreas Romberg
SGV Balve

Der 
SGV 
Balve 

wünscht 
allen 
Balvern, 
seinen Mit-
gliedern und Gönnern, ein 
gutes und gesundes Jahr 
2024. Auf das wir uns alle 
gesund bei unseren Un-
ternehmungen wieder se-
hen.

Ein herzliches „Frisch 
auf“

Andreas Romberg

Ein Gruß von
Christoph Rapp
St.-Sebastian-Bruderschaft

Ich schreibe Euch nach 
einem relativ normalen 
Jahr, was für unsere Re-

gion friedlich begann und 
uns allen die Hoffnung 
gab, ohne weitere Kriege 
das Jahr 2023 zu been-
den. Da das leider nicht er-
reicht wurde, wünsche ich 
Euch allen 
die Hoff-
nung auf 
Frieden im 
Jahr 2024. 
Zumindest 
in unserem 
Umfeld sollten wir das 
immer wieder neu versu-
chen.

Christoph Rapp

Neujahrsgruß 
von Paul Stüeken
Musikverein Balve

Liebe 
Balver, 
liebe 

Freunde 
des Mu-
sikvereins 
Balve,
nach einer langen coro-
nabedingten Durststre-
cke liegt nun wieder ein 
ereignisreiches musika-
lisches Jahr hinter uns. 
Höhepunkt war sicherlich 
unser großartiges Projekt-
konzert am 23. September 
2023 in der Balver Höh-
le, wo wir mit insgesamt 
150 Musikern (Blasor-
chester, Streichorchester 
und Chor) internationale 
Filmmusiken präsentiert 
haben. Hier gebührt noch-
mals unser aller herzlichs-
ter Dank unserem jungen 
Dirigenten Philipp Cramer 
aus Attendorn, der dies al-
les erst ermöglicht hat. 

Viele junge Menschen 
finden auch durch solche 
Aktionen selbst den Weg 
zur Musik und wir sind 

Wünsche!
Hans-Jürgen 
Karthaus
Kämmerer der Stadt Balve

Für das 
Jahr 2024 
wünsche 
ich mir und 
meinen 
Mitmen-
schen zunächst persön-
liches Wohlergehen. 
Für das Weltgeschehen 
erhoffe ich mir, dass die 
bestehenden Kriegs-
wirren beendet werden 
und endlich Frieden 
zwischen den Völkern 
herrscht.

Für unsere Stadt Balve 
wünsche ich mir, dass 
sich die Infrastruktur 
weiterhin positiv ent-
wickeln wird. Wichti-
ge Projekte stehen auf 
der Agenda, die in den 
nächsten Jahren das 
Stadtbild mit prägen 
werden. Persönlich wer-
de ich im Sommer 2024 
in den Ruhestand treten 
und werde dann mehr 
Zeit mit der Familie und 
ehrenamtlich im Ver-
einsleben aufbringen 
können.

stolz, dass sich wieder 
viele Jugendliche dafür 
begeistern können, das 
Spielen eines Instrumen-
tes zu erlernen. Diesem 
Projekt der intensiven 
Nachwuchswerbung wol-
len wir uns im neuen Jahr 
besonders widmen. 

Die Musik begleitet dich 
ein ganzes Leben lang. Da 
dürfte die notwendige 
Erhöhung des Jahresmit-
gliedbeitrags auf 20 Euro 
pro Jahr für passive Mit-
glieder kein Hinderungs-
grund sein. Bitte sprecht 
uns an, wenn sich jemand 
für die Blasmusik inter-
essiert. Bei uns ist jeder 
herzlich willkommen. Wir 
wünschen Euch allen viele 
schöne musikalische Stun-
den in 2024 mit dem Mu-
sikverein Balve. 

Paul Stüeken

Ein Gruß von
Daniel Pütz
Balver Werbegemeinschaft

Als Vorsitzender der 
Balver Werbege-
meinschaft möchte

Wünsche!
Bernward
Midderhoff
Mitorganisator des Kolpingforums 
und Ex-Vorsitzender Kolpimg

Neulich im 
Radio fragte 
ein Reporter 
einen Men-
schen auf 
der Strasse, 
was er sich zu Weihnach-
ten wünsche. Er antwor-
tet spontan: Weltfrieden! 
Was für ein kleines Wort 
für etwas scheinbar un-
mögliches. 

Wenn man auf die Mel-
dungen aus der nahen 

und weiten Welt blickt, 
kann einem Angst und 
Bange werden: Katastro-
phen, Terror, Kriege, Hass 
und Hetze im Netz, Pan-
demie, Klimawandel und 
vieles mehr. 

Aber, geben wir die 
Hoffnung nicht auf! Ich 
wünsche uns allen einen 
respektvollen Umgang 
miteinander. 

Oder, um es mit den 
Worten Adolph Kolpings 
zu sagen: „Tut jeder in 
seinem Kreis das Beste, 
wird‘s bald in der Welt 
auch besser aussehen.“

Frohes, gesundes und 
friedvolles Jahr 2024
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Beerdigungsinstitut
Hesse

Bestattermeister Christian Oest

Erd-, Feuer- und Seebestattung
Trostwald

Bestattungsvorsorge

Mühlenstraße 10
58809 Neuenrade-Affeln

Telefon: 02394 262

Birgit Roland
Fußpflege

Am Drostenplatz 6
58802 Balve

Tel: 0 23 75 - 939 46 44
www.happy-barfuss.de

Meisterbetrieb Philipp Platte

Kundendienst

Berat
ung

Wartu
ng

ich mich 
bei allen 
Unterstüt-
zern und 
Kunden 
bedanken, 
die den
Balver Unternehmen und 
unserem Verein auch in 
2023 wieder die Treue 
gehalten haben. Gemein-
sam sind wir stark, so 
sollte unser Credo auch 

Wünsche!
Lorenz Schnadt
Fraktionsvorsitzender der UWG

Bezogen auf die Stadt 
Balve schaue ich recht zu-
versichtlich auf das Jahr 
2024. Wenngleich die 
finanziellen Spielräume 
enger werden, so werden 
die Menschen so wie in 
den Jahren zuvor erken-
nen können, dass sehr 
viel in ein lebenswertes

Umfeld 
investiert 
wird. Gera-
de in Bezug 
auf den 
Klimawandel stehen in 
2024 für Balve wichtige 
Entscheidungen an. Wir 
(UWG) werden uns kom-
petent in die Prozesse 
einbringen, um das Beste 
für Balve und die Dörfer 
zu erreichen. 

für das kommende Jahr 
sein! Persönlich möchte 
ich mich auch bei meinen 
Vorstandsmitgliedern be-
danken, die trotz des üb-
licherweise vollen Termin-
kalenders immer wieder 
Zeit und Muße finden sich 
für unsere Projekte und 
somit für unser kleines 
Städtchen einzusetzen.

Daniel Pütz 

Auf die stolze Summe 
von 750 Euro brach-
te es das Team rund 

um Sparkassenbereichs-
leiter Marcel Kretschmann 
bei ihrer Apfelpunsch 
und Kakao-Hütte und 
dem Sparkassen eigenen 
Schnaps, dessen Rezept 
wohlbehütet im Tresor 
liegt, auf dem diesjährigen 
Balver Weihnachtsmarkt. 
Rund 60 Liter brachten 

die Sparkassenmitarbei-
ter an die Gäste des Bal-
ver Marktes. „Ich habe 
mich mit meinem Team 
dazu entschlossen, das er-
wirtschaftete Geld an die 
Balver Bürgerstiftung zu 
spenden. Wir haben das 
Geld auf einer Balver Ver-
anstaltung erwirtschaftet 
und möchten, das dieses 
Geld auch in Balve für ei-
nen guten Zweck bleibt“.

750 Euro für die Bürgerstiftung



7

Jahrgang 12 Nr. 1/2024

Schröder 
Einfach persönlicher.

Technik-
Expertengesucht?

Wir sind für Sie da!

Hotline: 
Mo. - Fr. 08.00 - 20.00 Uhr
0172 / 472 88 22

Bahnhofstr. 12a, 58809 Neuenrade, Tel. 02392 / 720 26 26
Bahnhofstr.29, 58791 Werdohl, Tel. 02392 / 2554
www.schroeder-mk.de

Excellente Technik trifft kompetente Fachberatung
Ihr ElectronicPartner für TV, Video, HiFi, Satelliten-Anlagen, Hausgeräte, Kaffeewelten, Meisterbetrieb. Eigenes ServiceTeam.

Verkauf • Reparatur • Lieferung • Installation

Ihr ElectronicPartner für TV, Video, HiFi, Satelliten-Anlagen, Hausgeräte, Kaffeewelten, Meisterbetrieb

Mit dem Aufruf 
„Runter vom 
Sofa!“ lädt das 

Kolpingforum zu einem 
munteren Lesemix mit 
Kathrin Heinrichs ein. Die 
Autorin kommt am Frei-
tag, 16. Februar, in das 
Pfarrheim St. Blasius.

Wer sie einmal bei ei-
nem Auftritt in ihrer alten 
Heimat erlebt hat, weiß 
es längst: Wenn Krimiau-
torin Kathrin Heinrichs zu 
einer Lesung erscheint, 
erwartet die Zuschauer 
viel mehr als eine Lesung. 
Die Mendenerin trägt so 
lebendig vor, dass man 
denkt, man würde einem 
Hörspiel lauschen – und 
unterhält zwischen den 
Lesehäppchen mit kaba-
rettistischen Plaudereien.

In ihrem Programm 
„Runter vom Sofa“ präsen-
tiert sie eine ganze Band-
breite von Emotionen. 
Wenn die neue Freundin 
nicht mit dem auf die 
Couch sabbernden Labra-
dor harmoniert und ein 
Silberhochzeitspaar auf 
Anraten des Paarthera-
peuten einen Zelturlaub 
am Sorpesee plant, ist das 
zum Totlachen.

Kathrin Heinrichs bringt 
nun mal mit ihrem mes-
serscharfen Witz jedes 
Publikum zum Toben. Aber 
sie kann auch anders: Für 
ihren Kurzkrimi „Freier 
Fall“ erhielt die Mendene-
rin im vergangenen Jahr 
den renommierten Glau-
ser-Preis in der Kategorie 
„Bester deutschsprachiger 
Kurzkrimi“.

Die berührende Ge-
schichte um einen Vater, 
der seine Tochter durch he-
runtergeworfene Gegen-

stände an der A 46 verliert, 
geht gerade im Live-Vor-
trag enorm unter die Haut.

In ihrem Leseprogramm 
„Runter vom Sofa!“ möch-
te Kathrin Heinrichs alle 
Facetten ihres Könnens 
präsentieren. Mal ausge-
lassen-heiter, mal berüh-
rend-intensiv, garantiert 
ist ein Abend, für den sich 
das Verlassen des Sofas 
definitiv lohnt.

Karten für den Abend mit Ka-
thrin Heinrichs sind erhältlich 
in den Bäckereien Tillmann 
(Café Kaiserliches Postamt) 
und Grote (City Café), beide 
in Balve an der Hauptstraße.

Kathrin Heinrichs kommt ins Pfarrheim

„Runter vom Sofa“
Musikhilfe zum Balver Schützenfest

Kindertanz mit Medley

Kathrin Heinrichs

Vollste Zustimmung 
gab Tobias Platte, 
2. Vorsitzender des 

Musikvereins Balve einem 
Kommentar in der HÖN-
NE-ZEITUNG im August 
2023. Es ging um den Kin-
dertanz beim Schützen-
fest. Kommentator Daniel 
Pütz monierte, dass sich 
die Musikauswahl aus 
Kinderserien der 70er und 
80er Jahre beim Kinder-
tanz auf den Schützenfes-
ten der Region doch eher 
an die Elterngeneration 
richtete, als an die Kinder. 

„Der Grund dafür ist ein-
fach“, erklärt Platte: „Wir 
suchen jedes Jahr aufs 
Neue nach Arrangements 

mit modernen Liedern, 
aber es gibt keine!“ 

Diesem Umstand soll 
jetzt Abhilfe geschaffen 
werden, und zwar mit Hil-
fe der HÖNNE-ZEITUNG. 

Detlef Budde Foto: Daniel Pütz

AKTION der

E-Mail:
redaktion@hoennezeitung.de

Wir suchen die beliebtes-
ten Kinderzimmerhits, um 
daraus ein Medley setzen 
zu lassen, das hoffentlich 
auf den Schützenfesten 
der kommenden Saison 
erklingen wird. Als Arran-
geur fungiert Detlef Bud-

de. Der 
55-Jäh-

rige war 
unter 

anderem 
Mitglied 
im Hee-
resmu-

sikkorps 
und ar-

rangiert 
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Ihr neues Zuhause ist unsere Aufgabe.
Ihr Investment unser Anliegen.

Nach erfolgreicher Unterneh-
mensnachfolge freuen wir uns, 
Ihnen mit neuem Gesicht auch 
weiterhin als kompetenter und ver-
trauensvoller Immobilienpartner 
für das Sauerland zur Verfügung 
zu stehen.

Sprechen Sie uns an.

Neuenrade (02392) 8076488 | Balve (02375) 
938655 | Mobil (0178) 10398513

hempel@immobilien-sauerland.com

seither Blasorchesterstü-
cke für verschiedene Ver-
lage. Außerdem leitete er 
unterschiedliche Blasor-
chester. 

Instrumentalerfahrung 
machte Budde an seinen 
liebsten Instrumenten 
dem Fagott und der Kla-
rinette nicht nur bei der 
Bundeswehr. In verschie-
densten Formationen von 
Kammermusik über Big-
Band bis Oktoberfestmu-
sik sammelte er gattungs-
übergreifende Eindrücke, 
die in seinen Kompositio-
nen Einzug finden. 

Der Kindertanz werde in 
seiner musikalischen Hei-
mat Ense-Bremen auch 

immer wieder kritisch dis-
kutiert, daher habe er sich 
mit Begeisterung für das 
Projekt zur Verfügung ge-
stellt. Nun stellt sich nur 
noch die Frage, welche 
Hits die Kids von heute 
denn nun wirklich hören 
möchten. 

Da sind nun die kleinen 
Leserinnen und Leser der 
HÖNNE-ZEITUNG gefragt. 
Gerne unter Zurhilfenah-
me ihrer Eltern können sie 
ihre Musik-Titelwünsche 
von Zeichentrick- oder Kin-
derfilm bis Realserie an 
redaktion@
hoennezeitung.de 
mit dem  E-Mailbetreff 
„Hits für Kids“ senden. DP

Besser spät als nie! 
– So kündigt der KC 
Reingedengelt die 

diesjährige Kegelstadt-
meisterschaft an. Los geht 
es am 10. Januar 2024. 
2024 ist auch gleich das 
Jubiläumsjahr des mittler-
weile seit 15 Jahren beste-
henden Clubs. „Der für uns 
viel ausschlaggebendere 
Punkt aber war, dass sich 
bisher kein anderer Kegel-
club zur Ausrichtung ge-
meldet hatte und wir die 
jahrelange Tradition der 
Balver Stadtmeisterschaft 
aufrechterhalten wollen.“, 
heißt es in der Einladung. 

Unter dieser Prämisse 
hätten sich auch bereits 
einige Clubs angemel-
det– die Anmeldefrist ist 
jetzt allerdings abgelau-
fen. Der Club bedankt sich 
ausdrücklich bei den Vor-
gängerausrichtern vom 
KC Holzspalter für die er-

folgreiche Durchführung 
2023 und den gelungenen 
Keglerball in Langenholt-
hausen. 

Die Kegel-Stadtmeis-
terschaft 2024 endet am 
Sonntag, den 24. März. 
Die Keglerparty findet 
dann am Samstag, den 6. 
April in der Schützenhalle 
Garbeck statt. Der Spiel-
modus umfasst wie üb-
lich vier Durchgänge mit 
jeweils 20 Wurf, aufgeteilt 
auf zweimal fünf Wurf „in 
die Vollen“ und zweimal 
fünf Wurf „Abräumen“. 

Es wird darum gebeten 
bei der Terminierung der 
Durchgänge darauf zu 
achten, dass jeder Club bis 
zum 17. Februar mindes-
tens zwei Durchgänge ge-
kegelt hat. Alle weiteren 
Informationen lassen sich 
der Website entnehmen: 
www.kc-reingedengelt.de 
 DP

Kegelclub Reingedengelt Ausrichter

Stadtmeisterschaft
startet am 10. Januar 
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Sie haben keine

bekommen???
Sollten Sie bei der Zustellung des Hönne-Express nicht berücksichtigt worden sein,

melden Sie sich bitte bei der Firma Zimmermann unter Telefon 0 23 75-89 90.

Dominik Hoffmann 
(Foto) ist Mikrobio-
loge und arbeitet 

bei HLH Biopharma in Bal-
ve unter anderem an der 
Entwicklung von Probio-
tika. Mit der HÖNNE-ZEI-
TUNG spricht er über das 
Thema Darmgesundheit.

Herr Hoffmann, Sie sind 
Mikrobiologe und arbei-
ten in Balve. Ein Beruf den 
man hier zunächst nicht 
verorten würde. Was tun 
Sie hier?

Es handelt sich tatsäch-
lich um einen eher „exoti-
schen“ Beruf in Balve. Ich 
bin gebürtiger Sauerländer 
und wollte nach meinem 
Biologie-Studium in Mainz 
eigentlich nicht sofort zu-
rück ins Sauerland, da die 
Berufsaussichten hier für 
mich doch eher bescheiden 
waren. Da ich auch noch 
die klassische Labor-Ausbil-
dung mit klischeehaftem 
weißen Kittel und Pipette 
durchlaufen habe, wollte 
ich meine weitere Tätig-
keit nach dem Studium ei-
gentlich auch auf diesem 
Gebiet  weiterführen. Nur 

durch Zufall bin ich bei 
meiner Jobsuche  auf die 
Stellenanzeige meines jet-
zigen Arbeitgebers HLH 
BioPharma aufmerksam 
geworden. Die Stellenbe-
schreibung war eigentlich 
exakt das Gegenteil mei-
ner ursprünglichen Suche, 
jedoch bin ich sehr neu-
gierig geworden, denn so 
ein  breitgefächertes Auf-
gabengebiet hatte ich bei 
einer Firma im Sauerland 
nicht erwartet. Gänzlich 
weg von der Labortätig-
keit war ich plötzlich in 

der Privatwirtschaft an-
gekommen und zuständig 
für die Produktentwick-
lung von Probiotika, konn-
te den Messeauftritt auf 
Fachmessen koordinieren 
und begleiten, durfte Fach-
personal und Verbraucher 
gleichermaßen beraten 
und hatte von der ersten 
Sekunde an ein tolles Ar-
beitsumfeld. Das ist mitt-
lerweile schon 12 Jahre her 
und noch immer macht die 
abwechslungsreiche Arbeit 
sehr viel Spaß!    

Bei HLH arbeiten Sie unter 
anderem an der Ent-
wicklung von Probiotika. 
Was verbirgt sich hinter 
diesem Begriff? Wie funk-
tionieren diese Produkte? 
Wie verhalten sich PRObi-
otika zu ANTIbiotika?

Das ist ein sehr spannen-
der Bereich in der Gesund-
heitsbranche, denn hinter 
der großen Gruppe der 
Probiotika verbergen sich 
tatsächlich sehr vielseitig 
einsetzbare Präparate. Ich 
erzähle immer wieder ger-
ne, dass ich trotz der Aus-
bildung als Mikrobiologe 

während meines Studiums 
überhaupt nichts vom Be-
griff „Probiotika“ gehört 
habe. Jedoch ist die wis-
senschaftliche Entwicklung 
auf diesem Gebiet  inner-
halb der letzten 10 Jahre 
sehr stark gewachsen und 
heute kommt kein Ma-
gazin und keine Zeitung 
mehr um diesen Begriff 
herum. Antibiotika sind 
Arzneimittel, die gezielt 
gegen Erkrankungen wir-
ken, die durch Bakterien 
ausgelöst werden. Die 
Wirkstoffe zerstören da-
bei alle Bakterien, egal ob 
sie gut oder schlecht sind. 
Und hier fängt der span-
nende Teil der PRObiotika 
an, denn unser Körper wird 
in der Mehrzahl von guten 
Bakterien bewohnt, die 
einen ganz wichtigen po-
sitiven Einfluss auf unsere 
Gesundheit ausüben. Vie-
le werden den Begriff der 
Darmflora bereits einmal 
gehört haben und genau 
hier setzen Probiotika  an. 
Unser Darm wird von einer 
großen Menge hilfreicher 
Bakterien bewohnt, die 
eine schützende Schicht 
bilden und krankheitserre-
gende Mikroorganismen 
in Schach halten. Diese 
Schicht wird als Darmflo-
ra oder auch mittlerwei-
le  korrekt als Darm-Mik-
robiom bezeichnet. Und 
diese Bakterien-Schicht 
gilt es zu stärken, indem 
gute Bakterien durch Pro-
biotika in unseren Darm 

Interview mit dem Mikrobiologen Dominik Hoffmann

„Alle Funktionen des 
Körpers hängen mit 
dem Darm zusammen“
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Kranken- und Dialysefahrten
  für alle Kassen

Großraum-
 Taxi
 für 8 Personen

rollstuhlgerechtes Taxi

T A X I
WOLFGANG
ZABEL

Tel. Balve
36 83 + 45 55

Garten- und Landschaftsbau-/pflege

– Baumfällungen
– Wurzelrodungen/Wurzelfräsung
– Terassenanlegen/Gartenumgestaltung
– Stützmauern/Hangabsicherung
– Pflasterarbeiten

Ulf Randewig
58809 Neuenrade-Altenaffeln • Tel.: 0170 3211232

E-Mail: info@randewig.de • Internet: www.Randewig.de

– Heckenschnitte/Heckenschere am Minibagger
– Mäh- und Mulcharbeiten (Rekultivierungen)
– Kaminholz
– und vieles mehr

RandewigRandewig

Folgende Dienstleistungen bieten wir an:

 GEBÄUDEREINIGUNG

Roland Thiel
Glas- & Geäudereinigung

58802 Balve • Mobil: 0163 / 48 77 41 2
Tel.: 02375 / 93 87 44 • Fax: 02375 / 937 58 38 

•
 
Glasreinigung in 

privaten Haushalten
•
 
Glasreinigung im 

gewerblichen Bereich
•
 
Schaufensterreinigung

•
 
Wintergartenreinigung

•
 
Fußbodenbeläge 

  

info@schaeferbalve.de

  

info@schaeferbalve.de

Seit 1996 Ihr Partner für:
Heizung + Bad
Kundendienst

Balve 02375 2701
Rainer Schäfer • Hönnetalstraße 13 • 58802 Balve

gegeben werden. Unsere 
Produkte werden in spe-
ziellen pharmazeutischen 
Anlagen hergestellt, gehö-
ren rein rechtlich aber zu 
den Lebensmitteln. Wich-
tig zu erwähnen ist, dass 
Antibiotika wichtige Me-
dikamente im Kampf ge-
gen bakterielle Infektionen 
sind, die bereits viele Leben 
gerettet haben! Jedoch 
können durch diese Wirk-
stoffe auch die guten Bak-
terien in unserem Darm 
zerstört werden, was unter 
anderem zu einem antibio-
tika-bedingtem Durchfall 
führen kann.  Mit probioti-
schen Bakterien kann man 
hier die Darmflora wieder 
unterstützen und dieser 
Durchfall-Problematik po-
sitiv begegnen.   

„Darmgesundheit ist 
Lebensfreude“ war bis vor 
kurzem der Slogan Ihrer 
Firma. Wie wirkt sich der 
Darm auf die Lebensquali-
tät aus?

Der Darm ist tatsächlich 
unser größtes Immunor-
gan und nahezu alle Funk-
tionen unserer Körpers 
hängen mit dem Darm 
zusammen. Auch diese Er-
kenntnis war mir im Studi-
um nicht bewusst, wurde 
aber relativ schnell deut-
lich, nachdem ich die ers-
ten Studien lesen konnte. 
Die Anzahl der Studien im 
Bereich „Darmgesundheit“ 
ist in den letzten Jahren so 
stark gewachsen, dass man 
kaum hinterher kommt. Es 
ist sehr schön zu lesen, dass 
die Grundlagen meiner 
täglichen Arbeit auf einem 
soliden wissenschaftlichen 
Fudament ruhen! 

Probiotika stehen in dem 
Ruf außer für die Geldbör-
se des Herstellers nicht 
viel zu tun. Wie beurtei-

len Sie das als Wissen-
schaftler und wie stellen 
Sie die Wirksamkeit Ihrer 
Produkte sicher?

Hier kommen wir zu ei-
nem Punkt, der mich tat-
sächlich persönlich sehr 
ärgert. Ich bin Wissen-
schaftler und arbeite daher 
auf der Basis von Studien 
und allgemeinen wissen-
schaftlichen Erkenntnissen. 
Diese bilden das Funda-
ment meiner Arbeit!  Ich 
könnte niemals etwas ver-
treten, hinter dem ich nicht 
zu 100% stehe. Im Fall der 
Probiotika war ich direkt 
nach Beginn meiner Arbeit 
2011 mehr als überrascht, 
denn  die Studienlage war 
mehr als deutlich. Ich selbst 
hatte damals schon jahre-
lang unter einer Reizdarm-
Problematik gelitten, die 
mich in meinem Alltag sehr 
stark eingeschränkt hat. 

Ich habe den Selbsttest 
gemacht und konnte durch 
die Einnahme von Probio-
tika deutlich Verbesserun-
gen erzielen. Daher kann 
ich nicht nur wissenschaft-
lich, sondern auch durch 
persönliche Erfahrungen 
hinter unseren Präparaten 
stehen. 

Aber ich muss auch ge-
stehen, dass es mittlweile 
einige Unternehmen in 
unserem Bereich gibt, die 
mehr Interesse an Marke-
ting als an solider wissen-
schaftlicher Arbeit haben. 
Das ärgert mich sehr, denn 
in unserem Unternehmen 
ist die medizinisch-wissen-
schaftliche Abteilung die 
größte aller Abteilungen.   

Gesundheit ist zunächst-
mal ein Thema für Ärz-
te meint man. Nun ist 
Darmgesundheit häufig 
schambewehrt, so dass 
Patienten auf die Idee 
kommen könnten sich 
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KrankengymnastikB-BLymphdrainageB-BMassage
KinesiotapingB -B HausbesucheB B -B Gutscheine

PhysiotherapieBTBWellnessB
Physioinsel
ReginaBLerchBImBBraukhaussiepenB20B58802BBalve

Tel:B02375B203971BBBBBBBBBBMobil:B0178B8318257

www.diebesten
          jobsderwelt.de

Ansprechpartner für Rückfragen:
Jannik Ackerschott
Bereichsleitung Personalwesen
Mobil: 0152 36275722
bewerbung@caritas-arnsberg.de

Ihr Tor zu vielfältigen Karrieremöglichkeiten 

 TEAMPLAYER GESUCHT: 

• Pfl egefachkraft (m/w/d) 

• Pfl egefachassistenz (m/w/d) 

               Alle Informationen zu Ihren 

               Karrieremöglichkeiten

Elfenspiegel
Naturfriseur und mehr ...

Veronika Schramm · Am Brunnen 20 · 58802 Balve
Tel.: 02375/9386848

ohne ärztliche Unterstüt-
zung mit ihren Produkten 
selbst zu therapieren. Wie 
stellen Sie sicher, dass 
beim Patienten keine Con-
traindikation besteht?

Wir möchten Ärzte, The-
rapeuten, Apotheken, Er-
nährungsfachleute und 
weitere Fachgruppen  mit 
unsere tägliche Arbeit ein-
binden und stehen in einem 
dauerhaften  Austausch 
mit allen Gruppen. Uns alle 
eint, dass wir Menschen 
helfen wollen und daher 
möchte auch ich persönlich 
das Beste aus allen „Wel-
ten“ vereinen. Wir kommu-
nizieren offen und alle Ver-
wender unserer Produkte 
können  jederzeit mit uns 
sprechen und positive wie 
auch negative Erfahrungen 
mit uns teilen. So sorgen 
wir dafür, dass die Präpara-
te immer auf die Wünsche 
der Verwender abgestimmt 
sind.  Ich finde, dass dieses 
Konzept sehr  gut funktio-
niert und so negative Rück-
meldungen mittlerweile 
kaum noch vorkommen. 
Das liegt auch daran, dass 
das Thema Darmgesund-
heit mittlerweile gar nicht 
mehr so schambewehrt ist, 
wie noch zu Beginn meiner 
Tätigkeit im Unternehmen. 
Spätestens seit der Erschei-
nung des Buchs „Darm mit 
Charm“ von Giulia Enders 
sind die Menschen offener 
mit dem Thema umgegan-
gen und wir erhalten auch 
viele Rückmeldungen von 
Kunden.   

Wenn Sie von Beratung 
sprechen, welche Mög-
lichkeiten bieten Sie da 
Ihren Kunden?

Da wir europaweit agie-
ren, findet der Großteil 
der Beratungen natürlich 
per E-Mail und Telefon 
statt. Mittlerweile haben 

wir eine Menge an tägli-
chen Beratungsanfragen 
erreicht, die uns tatsäch-
lich an den Rand unserer 
Kapazitäten bringt. Da-
ran sieht man aber, wie 
wichtig den Menschen das 
Thema Darm und Gesund-
heit ist. Wir bauen unsere 
Möglichkeiten aber auch 
immer weiter aus und 
werden noch moderner. So 
kann man uns mittlerwei-
le auch per Chat über un-
sere Homepage erreichen. 
Natürlich bieten wir auch 
Schulungen von Ärzten, 
Heilpraktikern, Apotheken 
und Ernährungsfachleuten 
an. Durch die fortschrei-
tendene Digitalisierung ist 
eine Online-Beratung na-
türlich unkompliziert mög-
lich. Aber natürlich kommt 
der direkte Kundenkontakt 
nicht zu knapp, denn man 
kann natürlich auch zu uns 
ins Unternehmen kommen 
und direkt mit uns spre-
chen. Dies wird auch im-
mer mehr genutzt.  

Mit welchen spezifischen 
Problemen wenden sich 
Ihre Kunden an Sie und 
was raten Sie?

Die Beschwerden reichen 
von den typischen Darmer-
krankungen (von Säugling 
bis Senior) über Infektan-
fälligkeiten und Hautprob-
lematiken bis hin zur Tier-
gesundheit. Wir decken 
ein sehr breites Spektrum 
ab und gehen natürlich in 
der Beratung immer indi-
viduell auf den Kunden ein. 
Hier können wir durch mei-
ne Kolleginnen aus der wis-
senschaftlichen Abteilung 
auf ein reiches therapeu-
tischen Wissen zurückgrei-
fen und geben dieses im 
täglichen Gespräch natür-
lich an unsere Kunden wei-
ter. Dabei werden selbst-
verständlich nicht nur 
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unsere eigenen Präparate 
berücksichtigt, sondern ein 
individueller  Mix aus pas-
senden Produkten empfoh-
len. Gerade dieser Punkt 
macht uns bei Verwendern 
sehr beliebt und festigt die 
Glaubwürdigkeit. 

Kann man neben der 
Einnahme von Probiotika 
weitere Dinge tun, die die 
Darmgesundheit verbes-
sern?

Auch hier erkläre ich den 
Menschen immer wieder, 
dass wir mit unseren Präpa-
raten immer „nur“ unter-
stützend arbeiten können. 
Alles, aber auch wirklich 
alles steht und fällt mit Er-
nährung und Bewegung. 
Das ist das Fundament 
unserer Gesundheit! Jeder 
von uns muss sich  zuerst 
einmal selbst kritisch hin-
terfragen und eine ehrliche 
Bestandsaufnahme seines 
Lebensstils machen. Dieses 
Themenfeld kann ich hier 
nur grob anreißen, da es 
einen eigenen  Beitrag  fül-
len würde, aber eine aus-
gewogene Ernährung und 
ausreichend Bewegung 
sollte jeder von uns beach-
ten, damit unser Darm und 

somit unsere gesamte Ge-
sundheit jeden Tag positiv 
unterstützt wird.   

Werden Ihre Produkte von 
Ärzten verschrieben bzw. 
von der Krankenkasse 
übernommen?

Ärzte empfehlen unsere 
Produkte und diese sind 
deutschlandweit in jeder 
Apotheke verfügbar. Da es 
sich um Nahrungsergän-
zungsmittel handelt, wer-
den sie jedoch (noch) nicht 
von der Krankenkasse über-
nommen. Teilweise werden 
jedoch Zuschüsse für diese 
Präparate gegeben – hier 
muss jeder Verwender ein-
mal bei der zuständingen 
Krankenkasse nachfragen. 

Letzte Frage: Was ist ihr 
Lieblingsbiologenwitz?

Oh weh... bei der Frage 
kann man ja nur verlieren. 
Ich nehme hier einfach mal 
den Klassiker ;-) „Was steht 
auf dem Grabstein eines 
Biologen? Die Schlange 
kenne ich, die ist nicht gif-
tig.“

Herr Hoffmann, wir dan-
ken Ihnen für das Gespräch!

Das Interview führte Daniel 
Pütz per E-Mail.

Alle zwei Jahre steht 
den Männern des 
Männerchores 1874 

Balve eine Menge Arbeit 
ins Haus. Das Meisterliche 
Chorkonzert in der Balver 
Höhle ist in der Chorszene 
und bei deren Fans eine 
Veranstaltung, die weit 
über die Stadtgrenzen 
Balves hinweg bekannt 
ist. 

Dies spürt man auch im-
mer wieder an der breiten 
Aufstellung der teilneh-
menden Chöre. Im vergan-
genen Jahr waren zwei ge-
mischte Projektchöre aus 
Siegen und Wallerhausen 
zugegen, außerdem der 
große Frauenchor Lenne-
klangwelten. Auch der 
Junge Chor Eslohe dürfte 
Freunden des Chorgesan-
ges ein Begriff sein. 

Wer den Abend verpasst 
hat, kann nun aufatmen. 
Wie auch bei den voran-
gegangenen Konzerten 
wurden Ton- und Video-
aufnahmen gemacht, 
die jetzt in Form einer 
Konzert-CD veröffentlicht 
wurden. Die CD umfasst 
bis auf ein Stück das ge-
samte Konzert. In Aus-
zügen können die Stücke 
auch auf YouTube ange-
hört werden, dann sogar 
mit den zugehörigen Be-
wegtbildern. 

Für die Produktion verant-
wortlich zeichnen Daniel 
Pütz von Musik und Medien 
Balve GmbH und Markus 
Baumeister von Das Zei-
chen - Film und Medien. 

Stellt sich die Frage, ob 
eine CD in der heutigen 

Zeit noch das geeignete 
Medium darstellt, ist Mu-
sik doch allgegenwärtig 
und vermeintlich kosten-
frei verfügbar: Für kleine-
re Produktionen brächten 
Streaming Angebote aller-
dings keine oder nur sehr 
geringe Vergütung, daher 
sei man bei der Finanzie-
rung der Produktion auf 
den Verkauf der Silberlin-
ge angewiesen, auch um 
damit das Einstellen der 
Videoaufnahmen, die un-
ter Verwendung der CD-
Aufnahmen produziert 
werden, zu ermöglichen. 

Außerdem mache sich 
so eine CD doch auch im-
mer noch gut im Regal als 
Ergänzung zur langen Rei-
he der vorangegangenen 
Produktionen, heißt es aus 
den Reihen des Vorstan-
des. 

Die CD „14. Meisterli-
ches Chorkonzert“ kann 
zum Preis von 15 Euro bei 
den Mitgliedern des Cho-
res sowie bei der Shell 
Tankstelle Schneider er-
worben werden. Die Vi-
deoaufnahmen werden 
über das kommende Jahr 
hinweg auf YouTube veröf-
fentlicht. 

„O Herr, welch ein 
Abend“ von Otto Groll 
wurde hier schon passend 
am Heilig Abend veröf-
fentlicht. Weiterhin singt 
der Männerchor auf der 
CD „Hallelujah“ von Leo-
nard Cohen. „Benia Calas-
toria“ und „Maria Lassu“ 
von Bepi die Marzi, „Ma-
rina“ und „Abendfrieden“. 
kurzelinks.de/oqua  DP

Konzert-CD des MC 1874 Balve

Neuer Mitschnitt 
ergänzt lange Reihe
der Produktionen 

Baum Nr. 3 deutlich Sieger

Die Balver Werbege-
meinschaft bedankt 
sich für die rege 

Teilnahme an der Baum-
schmückaktion 2023. 
Wieder wurde eine Ab-
stimmung durchgeführt, 
welcher Baum der schöns-
te ist. Abgestimmt haben 
insgesamt 143 
Leser der HÖN-
NE-ZEITUNG.

G e w o n n e n 
hat mit 71 Stim-
men Baum Num-
mer 3, gefolgt 

von Baum Nummer 11 mit 
52 Stimmen. Den dritten 
Platz belegt Baum Num-
mer 2. Die Gewinner wer-
den vom Vorstand der Bal-
Wer informiert. Es winken 
Ihnen Balver Gutscheine 
im Wert von 150 Euro, 100 
Euro und 50 Euro.
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Als Andreas Peters im 
vergangenen Jahr 
das „Balver Lüll“ 

auch bekannt als „Zum 
Drostenkeller“ übernom-
men hatte, versprach er, 
neben Restaurant und 
Kneipenbetrieb auch Be-
sonderes anzubieten. So 
soll es nun auch kommen.

Am 13. Januar heißt es 
also „Live Musik im Dros-
tenkeller“. Zu Gast sind 
Marlon Kerkenberg und 
Silke Kovar, jeweils mit ei-
nem eigenen Programm. 
Marlon Kerkenberg kommt 
aus Neuenrade und ist in 
der lokalen Musikszene 
kein Unbekannter. Seit 
Jahren begeistert er seine 
Fans mit seiner lockeren 
Art, aber vor allem mit 
seiner unvergleichlichen 

Reibeisenstimme, die man 
in dem jungen Mann so 
nicht vermuten würde. 

Kerkenberg ist großer 
Reggae Fan und covert mit 
Freude seine Idole wie Bob 
Marley. Diese Liebe merkt 
man auch seinen eigenen 
Stücken an, die man auf 
seinen in Balve produ-
zierten Alben aber auch 
online hören kann und 
vornehmlich reggae-eske 
Töne anstimmen. Außer-

dem ist der auf der Büh-
ne immer gut gelaunte 
27-Jährige ein Garant für 
beste Stimmung, gerade 
bei Kneipenkonzerten. 

Der zweite Act des 
Abends ist Silke Kovar, die 
eher die leisen und sub-
tilen Töne anschlägt. Mit 
ihrem aktuellen Album 
„Flüsterbar“, das sich als 
Fortsetzung zu ihrem 2012 
in Balve produzierten De-
büt „Lunas Nachtcafé“ ver-

steht, spricht sie vor allem 
die Liebhaber ausgefeilter 
Texte an. Die durch sprach-
liche Nuancen auffallen-
den und voller Bezüge zu 
zeitgenössischer Literatur 
und Popkultur aufgelade-
nen Stücke sprechen nicht 
nur das Ohr, sondern ganz 
besonders auch den Geist 
an. Die Siegburgerin be-
gleitet sich selbst auf ihrer 
Gitarre, während auf ihrer 
CD auch viele Gastmusiker 
zu hören sind. 

Das Konzert beginnt um 
20 Uhr. Der Eintritt ist frei, 
es wird aber ein Hut her-
um gehen. Da dass Kon-
zert vorne im Schankraum 
stattfindet kann in den 
anderen Räumlichkeiten 
ganz normal gespeist wer-
den.  DP

Live im Drostenkeller

Marlon Kerkenberg und Silke Kovar spielen

Männernachmittag
Balve. Zu einem Männernach-
mittag im Wanderheim lädt am 
Freitag, 2. Februar, 15 Uhr, die 
SGV-Abteilung Balve ein. In ge-
mütlicher Runde soll über dies 
und das gesprochen werden bei 
Kaffee und Kuchen oder auch ei-
nem Kaltgetränk.

DeCent geöffnet
Balve. Die nächsten Öffnungs-
termine des De-Cent-Ladens 
sind am Dienstag, 9. und 23. Ja-
nuar, in der Zeit von 14.30 Uhr 
bis 16 Uhr. Der Verkauf findet im 
katholischen Pfarrheim St. Blasi-
us, Dechant-Löcker-Weg 3, statt.
Spenden haltbarer Lebensmittel 
können an den Öffnungstagen 
morgens von 9 Uhr bis 10 Uhr 
an der angegebenen Adresse 
abgegeben werden. 
In den Kirchen in Balve, Beckum, 
Eisborn, Garbeck, Küntrop, Mel-
len (Kirche und Pfarrheim) und 
Langenholthausen stehen dafür 
ständig Körbe bereit, zusätzlich 
auch im Garbecker Dorfladen 
und in Balve im „Markant“.

Neujahrsempfang
Balve. Zum Neujahrsempfang 
der Christusgemeinde Balve, der 
Katholischen Kirchengemeinde 
St. Blasius, der Kolpingsfamilie 

Grünkohlessen
Balve. Zum Grünkohlessen 
lädt das Kolpingforum alle Kol-
pingmitglieder, Freundinnen 
und Freunde in das Restaurant 
„Balver Höhle“ ein. Familie Kös-

Frauenkarneval
Beckum. Am Sonntag, 28. Ja-
nuar, findet der Frauenkarneval 
in Beckum statt. Um 14.30 Uhr 
wird unter dem Motto „Karne-
val im Dschungel“ das bunte 

Seniorenkarneval
Mellen. Weiberfastnacht geht 
es rund in Mellen. Dann sind 
nämlich die Seniorinnen und Se-
nioren des Ortes zu Kaffee und 
Kuchen wowie lustiger Unter-
haltung eingeladen. Los geht es 
am Donnerstag, 8. Februar um 
15 Uhr im Pfarrheim.
Verbindliche Anmeldung sind bis 
zum 2. Februar bei Andrea Drees, 
Telefon 02375 3831, oder 0151 
67163028, oder bei Wilma Cor-
des, Telefon 02375 5291, oder 
0171 7079985, erforderlich.

Aktuelles

Treiben beginnen. Der Karten-
vorkauf durch die Helferinnen 
der jeweiligen Bezirke startet 
am 8. Januar. Zusätzlich hierzu 
können Montag, 8., 15. und 22. 
Januar, sowie Dienstag, 9. und 
16. Januar Karten im Integra-

Balve und der Evangelischen 
Kirchengemeinde wird für Mon-
tag, 8. Januar, um 19 Uhr in das 
evangelische Gemeindehaus 
an der Hönnetalstraße in Balve 
eingeladen. Erfahrungsgemäß 
schicken die Vereine sowie Po-
litik und Wirtschaft ihre Abord-
nungen zu diesem gemütlichen 
Zusammentreffen.

tionszentrum zu den üblichen 
Öffnungszeiten (Montag 18 bis 
19 Uhr, Dienstag 9 bis 10 Uhr) 
des Pfarrbüros erworben wer- 
den. Letztmalige Gelegenheit, 
eine Karte zu erwerben ist Mon-
tag, 22. Januar. Die Teilnehmer-
zahl ist begrenzt. Darauf wird in 
den Pfarrnachrichten ausdrück-
lich hingewiesen.

ter hat sich darauf eingestellt, 
dass alle Teilnehmer/innen an 
diesem Abend um 19 Uhr Platz 
genommen haben.
Für die Grünkohlmahlzeit ist ein 
Betrag von 19 Euro zu entrich-
ten. Mitglieder der Kolpingsfa-
milie zahlen 15 Euro, so heißt 
es in den Kirchennachrichten. 
Bis zum 13. Januar  sind An-
meldungen bei Birgit Schäfer, 
Telefon 02375 3689 und Familie 
Schraven, Telefon 02375 5555, 
möglich.
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Wir suchen DICH!Wir suchen DICH!
Wir brauchen dringend Boten für die 

 

Bei Interesse informiert Sie Sonja Ruschepaul unter Telefon 02375 8990 bei der Firma Zimmermann Druck + Verlag GmbH.

Da hilft kein Schreien 
oder Wehklagen, die Steu-
ern und Gebühren der 
Stadt Balve steigen. Käm-
merer Hans-Jürgen Kart-
haus passt diese Entwick-
lung sicherlich auch nicht. 
Er hätte gerne seinen letz-
ten Haushalt, wie die der 
vergangenen Jahre, mit ei-
nem Pluszeichen am Ende 
versehen, doch die stei-
genden Preise zunächst 
durch Corona, aber be-
sonders durch den Ukrai-
ne-Krieg verursacht, trie-

ben den Haushaltsplan 
mit seinen Zahlen in den 
Keller, mit einem dicken 
Minuszeichen versehen.

Anhebungen gibt es bei 
der Grundsteuer A und B. 
Die letztere ist die Steu-
er, die jeder Balver auch 
durch Mietumlagen zah-
len muss. Seit 11 Jahren 
konnte hier eine Erhöhung 
vermieden werden. Dies-
mal ist es  nicht gelungen. 
Sind die fetten Jahre in 
Balve nun vorbei?

   Roland Krahl

Alle werden zur Kasse gebeten
Finger drauf . . .

Steuern und Gebühren steigen

Abfall, Wasser und die
Grundsteuer sind teurer
Das Votum der Mit-

glieder sowohl des 
Hauptausschusses, 

wie auch des Rates der 
Stadt Balve war eindeutig: 
die Abfallbeseitigungsge-
bühren steigen auf 122 
Euro pro Person. Das ist 
zwar nur ein Euro pro Mo-
nat, in der Summe erhöht 
sich dadurch für einen 
4-Personen-Haushalt der 
Bereich Abfallgebühren 
trotzdem auf 48 Euro pro 
Jahr.

Warum ist aber eine 
Erhöhung erforderlich? 
Der Zweckverband für 
Abfallbeseitigung (ZfA) 
wird in diesem Jahr eine 
Rechnung in Höhe von 
1.818.237 Euro der Stadt 
Balve präsentieren. Das 
ist ein Anstieg gegenüber 
dem Vorjahr um 138.775. 
Das entspricht einer An-
hebung von 8,26 Prozent.

Wie in jeder anderen 
Firma auch sind die Kos-
ten im vergangenen Jahr 
enorm gestiegen, sei es 
durch die Transportkos-
ten (Diesel), Personal 
(Tarifsteigerungen), Ent-
sorgungsgebühren und 

dem allgemeinen Kosten-
anstieg. Wären daher die 
Gebühren bei 110 Euro/
Person geblieben, hätte 
dies am Jahresende eine 
Unterdeckung in Höhe 
von 230.000 Euro zur Fol-
ge, heißt es in der Vorlage 
für die Ratsmitglieder.

Nun gibt es noch eine 
sogenannte Ausgleichs-
rücklage, die vermutlich 
(wegen des Cyberangriffs 
sind diese Zahlen nur ge-
schätzt) derzeit 201.000 
Euro beträgt. Selbst wenn 
diese Rücklage komplett 
für 2024 genutzt würde, 
gäbe es noch eine Unter-
deckung.

Ausschuss und Rat ent-
schieden sich schließlich 
für die Anhebung der Ge-
bühren um 12 Euro. Die 
dann noch fehlende Un-
terdeckung in Höhe von 
56.237 Euro wird aus der 
Rücklage genommen. So 
ist gewährleistet, dass die 
Gebühren zumindest die 
kommenden drei Jahre 
konstant gehalten wer-
den können.

Doch weitere Gebühren 
steigen in diesem Jahr. 

So kostet nun der Kubik-
meter Wasser anstatt 
2,22 Euro jetzt 2,38 Euro. 
Die Grundgebühr für die 
meisten Haushalte steigt 
auf 162 Euro. Auch hier ist 
einer der größten Fakto-
ren der Personalaufwand, 
der mit 547.000 Euro für 
dieses Jahr angesetzt 
wurde, gefolgt vom Mate-
rialaufwand in Höhe von 
516.000 Euro.

Zudem gibt es eine Än-

derung bei der Berechnung 
des Niederschlagswassers. 
Die Versiegelungsfläche 
soll nun quadratmeterge-
nau abgerechnet werden. 
Die Hauseigentümer wer-
den dazu entsprechende 
Post bekommen. 

Aber auch die Steuern in 
der Stadt Balve werden er-
höht. So steigt die Grund-
steuer A (unbebaute 
Wald- und Wiesenflächen) 
von bisher 350 auf 395 
Punkte und die Grund-
steuer B (alle bebauten 
Flächen) von 600 auf 675 
Punkte. In diesem Bereich 
wird es zudem ab 2025 
eine Änderung geben. Für 
manch einen sieht es dann 
günstiger aus. (siehe Inter-
view auf Seite 18). kr
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Diesen Augenblick 
wird Sandra Lüngen 
nicht mehr verges-

sen, als sie im vergange-
nen Jahr zur Unternehme-
rin des Jahres 2023 gekürt 
wurde. „Ich glaube in dem 
Moment ist mein Herz 
stehen geblieben“, erklärt  
die Geschäftsführerin des 
Balver Unternehmens 
HLH BioPharma. Beim Un-
ternehmerpreis Südwest-
falen werden besondere 
Leistungen in vier Katego-
rien honoriert. 

Neben den Kategorien 
„Unternehmer/in“ und 
„Gründer/in“ werden 
auch Auszeichnungen in 
den Kategorien „Projekt“ 
und „Arbeitgebermarke-
ting“ verliehen. Nomi-
niert wird man für die 
Auszeichnung von einer 
dritten Person, man kann 
sich also nicht selbst vor-
schlagen, was die Balverin 
besonders stolz macht. 

Südwestfalen ist die 
stärkste Industrieregion 
Nordrhein Westfalens und 
die drittstärkste Deutsch-
lands. Entsprechend hoch 
war die Konkurrenz. Bei 
der Preisverleihung wuss-
te im Vorfeld niemand, 
wer das Rennen machen 
würde. 

Das Team von HLH war 
mit 12 Mitarbeitern ange-
reist, die der Preisträgerin 
kräftig zujubelten, nach-
dem auf einem Balkendia-
gramm bereits Platz drei 
und Platz zwei bekannt 
waren und sie den Preis 
auf der Bühne entgegen 
nehmen durfte. Im Vorfeld 
wurde von den teilneh-

menden Unternehmen 
ein sechsminütiger Vor-
stellungsfilm gedreht, der 
im Rahmen der Veranstal-
tung gezeigt wurde. 

Ehrenamtliches 
Engagament kam 

bei Jury gut an

Es sei ein Kopf an Kopf 
Rennen gewesen, erklärt 
die Jury um Schirmherr 
der Veranstaltung, Dr. 
Matthias Heider, seines 
Zeichens Vorstand der 
MIT Südwestfalen Lüden-
scheid. Honoriert wurden 
neben guter Bonität und 
einer hohen Eigenkapital-
quote ehrenamtliches En-
gagement, beispielsweise 
im Rahmen von Unterstüt-
zung durch Finanz- und 
Sachleistung für örtliche 
Vereine, sowie Förderung 
des Arbeitsklimas und Op-
timierung der Work-Life-
Balance. 

Sandra Lüngen hatte 
zuletzt von sich reden 
gemacht, nachdem sie 
eigeninitiativ die Vier-
Tage-Woche in ihrem 

Pharmazie-Unternehmen 
eingeführt hatte und so 
als Vorreiterin einen Trend 
vorweg nahm, den unter 
anderen IG Metall und 
Arbeitgeberverband im 
kommenden Jahr in einer 
großangelegten Studie 
gemeinsam mit 50 deut-
schen Unternehmen auf 
ihre Praxistauglichkeit 
überprüfen wollen (die 

Ein Moment, den man nie mehr vergisst

Sandra Lüngen wurde zur 
Unternehmerin des Jahres gekürt

Sandra Lüngen (2. v. r.) erhält den Unternehmerpreis Südwest-
falen als beste Unternehmerin. Foto: privat

HÖNNE-ZEITUNG berich-
tete). Interessanterwei-
se fand die Nominierung 
Lüngens zu dieser zehnten 
Preisverleihung bereits vor 
diesem Schritt statt. 

Mitbewerber in der End-
runde waren Georg Voss 
von Equity69 und Vere-
na Hermes vom Gut Ahe. 
Lüngen beweist mit dem 
Preis, dass der Mittelstand 
in Balve weiterhin gut auf-
gestellt ist und das man 
auch in der vermeintlich 
verschlafenen Provinz mit 
innovativen Konzepten 
hochqualifizierten Fach-
kräften in ein attraktives 
Arbeitsumfeld lockt. So ist 
es möglich zukunftsorien-
tiert  auch in Branchen, die 
hier auf den ersten Blick 
erst einmal nicht heimisch 
scheinen, seinen Weg zum 
Erfolg zu gehen.  DP

Kracher Frauen drehen 
auf – so heißt es end-
lich wieder im neuen 

Jahr bei den Blasius-Frau-
en am Freitag, 2. Februar, 
in der Aula der Realschule 
Balve.

„Freut Euch auf ein 
stimmungsvolles und ab-
wechslungsreiches Büh-
nenprogramm, mit Party, 
Urlaubsfeeling und alten 
Bekannten. Neben dem 
Bühnenprogramm hält die 
kfd ein „Rund-um-sorglos-
Paket“ mit einer Auswahl 
an Snacks und Getränken 
bereit. Einlass ist um 17 

kfd-Karneval im Februar
Uhr und Beginn der Ver-
anstaltung ist um 17.59 
Uhr“, erklärt Vereinsspre-
cherin Sandra Herdes.

Die Eintrittskarten wer-
den am Freitag, 5. Januar, 
im unteren Raum des ka-
tholischen Pfarrheims ab 
17 Uhr zum Preis von 10 
Euro verkauft.

Bewährt hat sich auch 
die Mädelskarte, welche 
auch diesmal wieder für 
alle unter 25-Jährigen 
zum Preis von 7 Euro an-
geboten wird. Die Anzahl 
der Karten sind begrenzt. 
 svep
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Veränderungen kom-
men auf die Kir-
chengemeinden im 

Erzbistum Paderborn zu. 
Die Pastoralen Räume im 
Erzbistum Paderborn sind 
aufgefordert zu prüfen, 
welche betriebsnotwendi-
gen Gebäude (hier Kirchen 
und Pfarrheime) aufgege-
ben, bzw. flächenmäßig 
reduziert werden können. 

Die Entscheidung ob 
überhaupt oder in wel-
chem Umfang Flächenre-
duzierungen umgesetzt 
werden sollen lägen hier 
grundsätzlich bei den Pas-
toralen Räumen selbst, er-
klärt Markus Hablowetz, 
Verwaltungsleiter im 
Pastoralen Raum Balve-
Hemer. Ausgangspunkt 
dieser Überlegungen sei 
die Erwartung, dass in 
Zukunft spürbar weniger 
Gläubige in den Gemein-
den und Priester für die 
Gemeinden zur Verfügung 
stünden und deshalb auch 
der Gebäudebedarf sinken 
werde. 

Für den Pastoralverbund 
Balve-Hönnetal stehe man 
mit den Überlegungen 
noch ganz am Anfang. In 
den Gremien habe es ers-
te Vereinbarungen gege-
ben, sich mit der Thematik 
konkret zu beschäftigen. 
Generell seien Entschei-
dungen nur unter Einbe-
ziehung aller kirchlichen 
Gremien vor Ort und der 
Begleitung durch das Erz-
bistum Paderborn zu ent-
wickeln. Die kurze Erfah-
rung in ersten Pilot räumen 
zeige, dass dieser Prozess 
etwa 12 bis 15 Monate 
umfassen werde. Man sei 
an einer möglichst trans-
parenten Vorgehenswei-
se interessiert und wolle 
unnötige Zweifel oder gar 
Ängste ausräumen. 

Im Rahmen der Barbara-
Feierlichkeiten war vom 
Kirchenvorstand berichtet 
worden, dass künftig min-
destens 30 Prozent der 
kirchlichen Flächen redu-
ziert werden sollen.

  DP

Weitere Veränderungen

Pastoralverbund
muss Notwendigkeit
von Gebäuden prüfen

Schützentreffen
Balve. Anlässlich der General-
versammlung am Samstag, 20. 
Januar, um 18.30 Uhr in der 
Aula der Realschule feiern die 
Schützenbrüder mit Fahnen-
abordnungen gemeinsam mit 
den Gemeindemitgliedern die 
Vorabendmesse um 17 Uhr in 
der Pfarrkirche St. Blasius. Der 
Musikverein Balve wird die Mes-
se musikalisch begleiten.

Seniorenkarneval
Balve. Seniorinnen und Senio-
ren sind wieder für Sonntag, 4. 
Februar, zum gemütlichen Kar-
nevalsnachmittag der kfd St. 
Blasius Balve eingeladen. Ort 
und Uhrzeit werden noch be-
kannt gegeben.

Baumsammler
Balve. Die Kolpingsfamilie Balve 
sammelt wieder am Samstag, 
13. Januar, ab 9 Uhr, im Gebiet 
Ortsteil Balve (einschl. Wocklum 
und Schnitthölzchen) die ausge-

dienten Weihnachtsbäume ein. 
Sie sollten mit Anschrift an den 
Straßenrand gelegt werden. Für 
Spenden ist der Kolping dankbar. 
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Garbeck feiert 2024 
sein 850-jähriges 
Jubiläum. Eröffnet 

wird das Jubiläumsjahr am 
kommenden Samstag, 6. 
Januar, mit dem Patronats-
fest in der Schützenhal-
le. Mit der Bewirtung der 
Gäste hat der Garbecker 
Ortsausschuss die Fußbal-
ler der SG Balve/Garbeck 
betraut. „Wir rechnen mit 
großem Zuspruch, wissen 
die Bewirtung mit Geträn-
ken, Speisen, Kaffee und 
Kuchen bei der SG aber in 
guten Händen“, sagte der 
Ortsausschussvorsitzende 
Alexander Schulte.

Das Patronatsfest am 
Dreikönigsfest ist immer 
ein früher Höhepunkt im 
Garbecker Jahreskalender. 
Im Jahr 2024 bekommt es 
aber nicht nur durch das 
Dorfjubiläum noch einmal 
einen ganz besonderen 
Stellenwert. Denn auch 
das Patronatsfest selbst 
hat Jubiläum: Zum 50. 
Mal wird es in der heute 
bekannten Form gefeiert, 
mit heiliger Messe und 
anschließender Feier mit 
Ansprachen, Ehrungen 
und Grünkohlessen in der 
Schützenhalle. 

Aufgrund dieser beson-
deren Anlässe werden am 
6. Januar in Garbeck rund 
500 Gäste erwartet, dar-
unter viele Ehrengäste.

Das Patronatsfest be-
ginnt um 9.30 Uhr mit 
einer heiligen Messe in 
der festlich geschmück-
ten  Schützenhalle, weil 
die Garbecker Pfarrkirche 
gerade umgebaut wird. 
Hauptzelebrant der Fest-

messe ist der Paderborner 
Weihbischof Josef Holt-
kotte. Neben dem 60-jäh-
rigen gebürtigen Cast-
rop-Rauxeler, der auch 
Mitglied der Deutschen 
Bischofskonferenz und 
des Zentralkomitees der 
deutschen Katholiken so-
wie in Paderborn Bischofs-
vikar für gesellschaftliche 
und soziale Fragen  ist, 
werden die Geistlichen 
aus dem Pastoralverbund 
Balve-Hönnetal den fei-
erlichen Gottesdienst ge-
stalten. Der Musikverein 
Amicitia Garbeck wird der 
Patronatsmesse den musi-
kalischen Rahmen geben.

An die Messe wird sich 
der offizielle Festakt zum 
Garbecker Dorfjubiläum 
anschließen. Die Festre-
de wird mit Ina Scharren-
bach (CDU) die Ministerin 
für Heimat, Kommunales, 
Bauen und Gleichstellung 
des Landes Nordrhein-
Westfalen halten.

Weil der Ortausschuss 
zum Patronatsfest etwa 
500 Besucher erwartet, 
werden die Helferinnen 
und Helfer der SG Balve/
Garbeck an diesem Tag 
alle Hände voll zu tun ha-
ben. Immerhin gilt es, die 
Gäste nicht nur mit küh-

len Getränken, sondern 
unter anderem auch mit 
dem Traditionsgericht 
Grünkohl zu bewirten. 

Schätzungsweise 300 
bis 350 Portionen der def-
tigen und leckeren Winter-
speise dürften an diesem 
Tag auf den Tellern der Pa-
tronatsfestgäste landen. 
Darüber hinaus wird die 
SG die üblichen Schnitzel-
gerichte anbieten. Und am 
Nachmittag wird in der 
Schützenhalle ein großes 
Kuchenbüfett aufgebaut. 
Alles wird auch zum Mit-
nehmen angeboten.

Der Ortsausschuss wird 
während des Patronats-
festes Merchandising-Ar-
tikel für das Dorfjubiläum 

anbieten. Zur Auswahl 
stehen Kapuzenpullis und 
Stoffbeutel, aber auch 
Frühstücksbrettchen aus 
Bambusholz, Kaffeetassen 
und Kalender – alles mit 
dem Jubiläums-Logo oder 
einer Garbecker Wortwol-
ke. Auch von Garbecker 
Kindern bemalte Kronen 
werden angeboten. gvg

Patronatsfest Heilige Drei Könige in Garbeck

Heimatministerin Ina Scharrenbach hält
Festrede zum Auftakt „850 Jahre Garbeck“

Ina Scharrenbach MHKGB NRW Josef Holtkotte Besim Mazhiqi

Inserieren bringt Gewinn!
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Aus Fenster wird Design.
Die neue außergewöhnliche Ober-
fl äche für moderne Kunst-
stofffenster: ästhetisch, pfl egeleicht, 
widerstandsfähig.

• Ultramatte Optik
• Außergewöhnliche samtige Haptik
• Anti-Graffi ti-Oberfl äche

www.peters-fenster.de
Zum Imberg 15· 58809 Neuenrade-Affeln

Telefon 02394 91910· info@peters-fenster.de

Mo 14:30 - 16:00
Di 15:00 - 16:30
Mi 10:30 - 12:00
Do 13:00 - 14:00
Fr 08:00 - 09:30

Inserieren 

bringt Gewinn!

in der

Die Grundsteuerbe-
rechnung befindet 
sich aktuell in einer 

Überarbeitung. Ab 2025 
darf sie in der alten Form 
nicht mehr erhoben wer-
den. Die neue Grundsteu-
er soll aufkommensneut-
ral sein, das bedeutet, dass 
sich die Steuern auf die 
Grundstücke und Häuser 
zwar unterschiedlich auf-
teilen, die Stadt aber das 
gleiche Einkommen wie 
vorher haben soll. Entspre-
chend müssten die Hebe-
sätze angeglichen wer-
den. Kämmer Hans-Jürgen 
Karthaus (Foto) gibt dazu 
Auskunft.

Wie plant die Stadt Balve 
das umzusetzen?

Es ist vorgesehen, dass im 
Jahr 2025 auf der Grundla-
ge der Grundsteuerreform 
der Gesamtbetrag aus die-
ser Steuerart auf dem Ni-
veau des Planansatzes des 
Jahres 2024 sein soll. Es 
soll somit die Steuerreform 
nicht für eine kommuna-
le Grundsteuererhöhung 
missbraucht werden. Zu-
nächst muss abgewar-
tet werden bis die neuen 
Grundsteuermessbeträge, 
die vom Finanzamt über-
mittelt werden, für die 
einzelnen Grundstücke 
vorliegen. Aus dem Ge-
samtbetrag der Messbeträ-
ge und dem vorgesehenen 
Planansatz für das Grund-
steueraufkommen lässt 
sich dann der kommunale 
Hebesatz ermitteln.  

Wäre es nicht sinnvoller 
die Reform abzuwarten 
und im Zuge dessen zu 
erhöhen? So entsteht 
schnell der Eindruck, man 
möchte seitens der Stadt 
noch schnell erhöhen, 
damit die vermeintliche 
Aufkommensneutralität 
trotzdem zu höheren 
Einnahmen bei der Stadt 
führt.

Die derzeitige haushalts-
wirtschaftliche Situation 
in der Ergebnisplanung für 
die Jahre 2024 bis 2027 er-
fordern schon zum jetzigen 
Zeitpunkt die vorgesehene 
Erhöhung der Grundsteu-
ern. Die letzte Erhöhung 
stammt aus dem Jahr 
2013.

In den guten Jahren 
wurde per Ratsbeschluss 
darauf verzichtet, die 
seinerzeit angehobene 
Steuer wieder zu senken. 
Wäre es dem Bürger nicht 
leichter zu vermitteln 
gewesen jetzt eine Erhö-
hung hinzunehmen, wenn 
er das Gefühl hätte auch 
was zurückzubekommen, 
wenn genug da ist?

In den Jahren 2015 bis 
2022 konnten Jahresüber-
schüsse in einer Größen-
ordnung von insgesamt 
2.267.000 Euro erzielt wer-
den, die zunächst in einer 
sogenannten Ausgleichs-
rücklage eingebucht sind 
und in späteren Jahren, 
wenn die Haushaltslage 
Fehlbeträge aufweist, zur 
ergebniswirksamen Un-
terstützung verwendet 

Was ändert sich bei der Grundsteuer?

Reform soll mehr
Gerechtigkeit für
alle Bürger bringen
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CARSHARING
BALVE

sowie: Märkischer Getränkevertrieb Mertens,
Balver Grillstübchen  und Restaurant Padberg  

Carsharing in Balve
Gleich online anmelden unter
www.balwer.de oder MOQO-App herunterladen!

.

nur 2€/

Stunde

� Sparkasse.

Gut für Balve.

Jetzt 20 € Startguthaben sichern!

werden. Der nun vom Rat 
in seiner Sitzung am 13. 
Dezember beschlossene 
Haushaltsplan für das Jahr 
2024 weist in der mittel-
fristigen Ergebnisplanung 
für das Jahr 2024 – trotz 
G r u n d s t e u e re r h ö h u n g 
– noch einen Fehlbetrag 
von 738.923 Euro und für 
2025 einen Fehlbetrag von 
1.599.148 Euro aus. Um 
diese Fehlbeträge ausglei-
chen zu können muss die 
Ausgleichsrücklage voll 
aufgezerrt werden. Wäre 
die Ausgleichsrücklage 
nicht vorhanden gewe-
sen wäre ein noch höherer 
Steueranstieg notwendig 
geworden.  

Welche Alternativen gibt 
es zur Einnahme durch 
Grundsteuer? Wie sieht 
es mit der Gewerbesteuer 
aus? Wurden hier nicht in 
der Vergangenheit Poten-

tiale verschenkt?
In den letzten Jahren 

konnte die Stadt Balve ein 
relativ hohes Steuerauf-
kommen verbuchen. Insbe-
sondere die Gewerbesteuer 
hat dazu beigetragen, dass 
in den vergangenen Jahren 
positive Jahresabschlüsse 
verzeichnet werden konn-
ten. Bei einem Hebesatz 
von 480 Punkten liegt die 
Stadt Balve bei der Ge-
werbesteuer auf den Mär-
kischen Kreis bezogen im 
oberen Drittel.

Wenn Sie sagen, Bal-
ve befinde sich aktuell 
im Mittelfeld, was die 

Grundsteu-
er angeht: 
Auf welche 
Zahlen aus 
welchem 
Jahr stützen 
Sie sich? Die 
Kommunen 

im MK vergleichen sich 
untereinander. Außen 
vor bleibt aber, dass der 
MK als solcher schon die 
höchsten Hebesätze im 
Landes- und Bundesver-
gleich hat. Woran liegt 
das und wo findet sich der 
Kreis da genau wieder? 
Wieso orientiert man sich 
nicht mal an den Parade-
beispielen mit besonders 
niedriger Grundsteuer, 
auch um Neuansiedlun-
gen zu vereinfachen und 
über die Einkommens-
steuer wieder neue Gel-
der zu generieren?

Laut der Statistik für 
2023 – auf den Märki-

schen Kreis bezogen – liegt 
Balve bei dem Hebesatz 
für die Grundsteuer B   im 
Mittelfeld. Im Landesver-
gleich (NRW) gibt es bei der 
Grundsteuer B gravierende 
Unterschiede. Hier liegen 
nach der Landesstatistik 
für das Jahr 2022 die He-
besätze zwischen 190 und 
950. Auf den Märkischen 
Kreis bezogen liegen die 
Hebesätze zwischen 455 
und 910. Die Senkung der 
Grundsteuer, um Neuan-
siedlungen voranzutrei-
ben, war bislang aus Sicht 
der Verwaltung und  in den 
politischen Gremien kein 
Thema.
Herr Karthaus, wir danken 
Ihnen für die Beantwor-
tung unserer Fragen und 
wünschen Ihnen alles 
Gute für Ihren kommen-
den Ruhestand.

Das Interview führte Daniel 
Pütz per E-Mail
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Sie wissen nicht, was vor 50 Jahren in Balve los war? 
Wie auch, wenn Sie selber die 50 Jahre noch nicht 
erreicht haben. Haben Sie doch schon? Na dann ist 

es doch besonders schön, in alten Erinnerungen zu kra-
men nach dem Motto: „Ach ja, da kann ich mich noch 
dran erinnern“ oder aber auch „da haben meine Eltern 
schon von gesprochen.“ Werfen Sie daher mit mir ei-
nen Blick zurück. Was war denn so los im Amt Balve im  
Januar 1974. Roland Krahl

Die erste Ausgabe der 
HÖNNE-ZEITUNG vom 4. 
Januar 1974 war geprägt 
von der Gewissheit das 
letzte Jahr der Gemeinde-
selbstständigkeit vor sich 
zu haben. In Balve wurde 
der Patronatstag began-
gen.

Die Verantwortlichen 
schufen zum diesjährigen 
Patronatstag der Stadt ein 
schlichtes Programm, be-
wußt vielleicht, um auf das 
letzte Jahr der Selbständig-
keit eindringlich hinzuwei-
sen. So setzte man auch die 
Akzente fast patriotisch.

Der Männerchor sang 
Pröppers Ode auf die Ver-
bundenheit der hier le-
benden Menschen mit der 
Landschaft, in der sie auf-
wuchsen. „Rausche, Hön-

ne, rausche…“, wurde zur 
Demonstration Balver Ort-
streue. 

Bürgermeister Lenze griff 
in seiner Ansprache dem 
Pröpperschen Gedanken 
auf und stellte fest, daß die 
Menschen an der Hönne 
alle Neugliederungsstürme 
überleben würden und sich 
nicht ummodeln ließen. 
Vom Protokoll zur Kürze 
ermahmt, faßte das dich-
tende Gemeindeoberhaupt 
seine Gedanken in Verse, 
um sich auf diese Weise bei 
allen Gruppierungen der 
Stadt für die Arbeit in der 
Gemeinschaft zu bedan-
ken. 

Für die beiden Kirchen-
gemeinden sprachen De-
chant Löcker und Pastor 
Quadbeck. Löcker gab der 

Eine Ausstellung von Schülerinnen und Schülern begeisterte 
während der Patronatsfeier die Gäste.

Hoffnung Aus-
druck, daß diese 
25. Johannisfeier 
nicht die letzte 
sein dürfe. […] Da-
nach hatten die 
Gäste Gelegen-
heit, eine Ausstel-
lung von Schüler-
arbeiten aus allen 
Balver Schulen zu 
besichtigen. 

Gefährliches Hönnetal.
Wie gefährlich das Be-

steigen der Hönnetalfel-
sen sein kann, zeigte ein 
schwerer Unfall am Neu-
jahrstag. Bergsteiger be-
stiegen den UHU-Felsen an 
der Einmündung nach Dei 
linghofen, dabei stürzte ein 
Mitglied der Seilschaft ab 
und mußte schwer verletzt 
ins Mendener Krankenhaus 
gebracht werden.

In der Ausgabe vom 11. 
Januar wird ausführlich 
vom Patronatsfest in 
Garbeck berichtet.

Mit Fahnen und Musik 
begannen am vergange-
nen Sonntag in Garbeck 
die Feierlichkeiten zum 
800. Geburtstag der Ge-
meinde. Auf dem Hof Lös-
se traten die Vereine an 
und zogen mit klingendem 
Spiel zum Festgottesdienst 
in die Pfarrkirche. Bewußt 
volkstümlich sollte sich die 
Eröffnungsfeier gestalten. 
Das Festkomitee servierte 

den Bürgern extra gewürz-
te Mettwürste in Grünkohl. 
Beim gut besuchten ge-
meimsamen Schmaus be-
wiesen die Garbecker, daB 
Sie gewillt sind, auch nach 
der Neugliederung, gleich 
wie sie ausgehen wird, eine 
intakte Dorfgemeinschaft 
zu bleiben. Bürgermeister 
Honert liebt die Geschich-
te des ehemaligen Ortes 
„Grambeck‘– so bezeichne-
te der Chronist das heutige 
Garbeck in einer Urkunde 
des Klosters Oelinghiausen 
aus dem Jahre 1174, Revue 
passieren.

Der Rat der Gemeinde 
Beckum tagt. Es wird über 
einen Zustand berichtet, 
der nicht mehr länger zu 
tragen sei.

Als besonders deprimie-
rend empfanden die Zuhö-
rer den Plan für die Abwas-
serbeseitigung im Dompe. 
Dieser Beschluß konnte 
unerledigt sein 10jähriges 
Jubiläum feiern. Die Kosten 
und die Ausgaben für die 
Planung steigen in der glei-

Amtsbürgermeister Lübke (2.v.r.) und Dechant Löcker mit Bür-
germeister Honert (l.) und Stellvertreter Dr. Lösse (r.).

Charmante junge Garbeckerinnen ser-
vierten Kohl mit Mettwurst.
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chen Weise, wie von Jahr 
zu Jahr eine endgültige Zu-
sage versprochen wird. Es 
ist unverständlich, daß in 
Zeiten des Umweltschutzes 
die Abwässer 10 Jahre bei 
starkem Regen eine Bun-
desstraße überschwem-
men können, ohne daß die 
Behörden reagieren.

Im Zusammenhang mit 
der Finanzierung wurde 
wieder das Thema Sport-
halle diskutiert. Graf 
Landsberg forderte die Ver-
treter auf, alle Punkte sach-
lich zu diskutieren und zu 
überprüfen.

In der Ausgabe vom 18. 
Januar geht es um ein 
„Freizeitparadies im 
Schatten des Schieber-
ges“.

Landwirt und Ratsmit-
glied Karl Cordes kämpfte 
in einem Wiesen-Plädoyer 
für die Erhaltung der gro-
ßen Grünfläche am Fuße 
des Schieberges. Hier gin-
ge ein schöner, ruhender 
Pol für das Auge verloren, 
den Rehen raube man die 
herrlichen Kräuter und 
überhaupt gäbe es keine 
so schöne Wiese weit und 
breit.

Grund seiner Aufregung: 

Am Murmkebach will die 
Stadt eine umfangreiche 
Freizeitanlage erstellen, 
auf das die grüne Lunge 
des Sauerlandes für „.Um-
weltgeschädigte“ zu de-
nen wir inzwischen alle 
gerechnet werden - einen 
tiefen Atemzug zugunsten 
von jung und alt tun kann, 
Während auf Schiebergwe-
gen unermüdliche Trimmer 
ihre Gelenke fit halten, soll 
auf der „schönsten Wie-
se weit und breit“ in al-
ler Ruhe gebadet, gebolzt 
und gespielt werden. Da-
mit das auch geht, will die 
Stadt hier ein Freibad, eine 
Minigolfiamlage, einen 
Bolzplatz und Liegewiesen 
schaffen. […] Damit auch 
niemand zu kurz kommt, 
haben die Veranstalter 
Bocciabahnen und Tisch-
tennisplatten vorgesehen. 

[…] Amtsbürgermeister 
Lübke machte sich zum 
Sprecher der Gegner: „Das 
ist der denkbar ungüns-
tigste Platz für ein Freizeit-
zentrum!“ Er wollte die 
Freizeitler nicht dem „Mief 
der StraBe“ aussetzen…

Weiter geht es um den 
tragischen Tod einer 
Wildsau.

Diese wilden Schweine 
versuchten in Höhe der 
„Sieben Jungfrauen“ die 
Bundesstraße zu überque-
ren, wurden aber von ei-
nem Lkw-Fahrer gestört 
und per Auto in den Wald 
zurückgetrieben. Der wa-
ckere Fahrer informierte ei-

nen Jagdberechtigten aus 
der Horst, der sofort zur 
Treibjagd blasen ließ.

[…] Die vierte Sau „wur-
de vorbeigeschossen“ (Jä-
gersprache!) und entkam. 
Blieb das fünfte Schwein! 
Und jetzt wurde der 
Jagdsport zum grausamen 
Geschäft, denn der Waid-
mann und seine Helfer trie-
ben das Schwein in Rich-
tung „Sieben Jungfrauen“ 
Hier gab es für das Tier kein 
Entkommen mehr, es such-
te die Flucht in einem wag-
halsigen Sprung von den 
Felsen. Eine tödliche Falle! 
Die Wildsau zerschellte am 
Kalkstein und wurde voll-
ständig zertrümmert auf-
gefunden. „Halali!“

Zum Auftakt des 100-jäh-
rigen Bestehens des 

Männergesangvereins 
Balve schreibt die HÖN-
NE-ZEITUNG:

Unter Punkt Veranstal-
tungen wurden nochmals 
die Termime für die Veran-
staltungen anläßlich des 
100jährigen Bestehens be-
kanntgegeben, und zwar 
findet am 24. Mai in der 
Höhle im Freundschafts-
singen der Männerchöre 
des Amtes Balve, unter 
Teilnahme weiterer Chöre, 
statt. Für den 25. Mai wur-
de dem Männerchor Balve 
die Ausrichtung des Kreis-
sängerfestes übertragen. 
[…] Unter den Teilnehmern 
werden zwei Mejsterchöre 
sein. […] Die Feierlichkeiten 
werden fortgesetzt am 14. 
und 15. September in der 
Balver Höhle mit einem 
Freundschaftssingen unter 
Teilnahme von Chören aus 
nah und fern. Es werden 
auch ausländische Chöre 
zugegen sein.

Alle Polizeistationen sind 
jetzt über die Rufnummer 
110 erreichbar. Darüber 
schreibt die HÖNNE-ZEI-
TUNG am 25. Januar.

Aus einem Bericht, den 
die Verwaltung vor dem 
Ausschuß über das Ret-

HINWEIS: Die Schreib-
weise entspricht derjeni-
gen aus dem Jahr 1974.
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tungswesen im Kreis 
Arnsberg abgab, geht her-
vor, daß sämtliche Orts-
netze des Kreises an den 
„ Notruf 110“ (Polizei) 
angeschlossen sind. Die 
Polizeistationen können 
so alle weiteren Maßnah-
men veranlassen und bei 
Bedarf die Kranken- und 
Rettungstranspor twa-
gen, die Feuerwehr und 
andere Hilfsdienste be-
nachrichtigen. Die Feuer-
wehr-Rufnummern sind 
unterschiedlich.

Das CDU-Winterfest fand 
wieder großen Zuspruch. 

Mit einem Bus wurden 
auch die Mitglieder der 
entferntesten Ortschaften 
des Amtes Balve mit ihren 
Damen zum CDU-Winter-
fest in die Garbecker Schüt-
zenhalle gefahren. An der 
Kasse war es schon zu hö-
ren, es spielte die Garbe-
cker Amicitia-Tanzband. 
Der Garbecker Turnverein, 
es war die männliche Kin-
der-, Jugend- und Herren-
riege, zeigte auf der Bühne 
vollendete Pflichtübungen 
am Trambolin mit Einfach-, 
Doppel- und Hechtsprung.

Zum Neujahrsempfang 
hatte das Volkringhause-
ner Königspaar eingela-
den.

Der König und Königin 
der St.-Hubertus-Schüt-

zenbrudenschaft Volkring-
hausen gaben sich die 
Ehre, ihren Hofstaat am 
vergangenen Freitag zu 
einem „Neujahrsempfang 
einzuladen. […] Die Begrü-
ßungsansprache der Köni-
gin brachte dann im wei-
teren Verlauf Klarheit über 
Sinn und Zweck dieser hier 
zur Verlosung kommen-
den wertvollen Preise. Der 
Gedanke, den Erlös der 
Tombola dem Schüt-
zenverein zu stiften, 
fand begeisterten 
Beifall. 

Gefasst wurde 
der Täter, der im 
Krankenhaus zwei 
Schwestern nieder-
schlug.

Der Täter, der den Raub-
überfall in Hövel beging 
und im Balver Kranken-
haus behandelt wurde, ist 
inzwischen in die Anstalt 
nach Warstein eingeliefert 
worden. Im Krankenhaus 

hatte sich R. 
unter Alko-
hol gesetzt, 
schlug zwei 
Schwestern 
nieder, um 
a n s c h l i e -
ßend zu 
türmen.Voll-
trunken setz-
te er sich in 
seinen Wa-
gen, konnte 

aber von der Polizei gestellt 
werden. Die stellte ihn dem 
Amtsarzt vor, der ihn sofort 
in die Warsteiner Anstalten 
überwies.

In Affeln fand die General-
versammlung der Musik-
vereine des Bezirks Ruhr 
statt.

Der Vorsitzende des 
Deutschen Volksmusiker-
bundes für den Bezirk Ruhr, 

Die Riege des Turnvereins Garbeck zeigte beim CDU-Winterfes, 

was sie alles gelernt haben.  

Das Volkringhausener Königspaar organisier-
te eine Tombola, dessen Erlös der Schützen-
verein bekam.

Hermann Herdes (Foto), 
Balve, erhielt für alle akti-
ven Musiker stellvertretend 
die Bundesfördermedaille 
in Gold. Auf der General-
versammlung der Musik-
vereine des Bezirks Ruhr, 
am Samstagnachmittag, 
hatten die 36 angeschlos-
senen Heimatvereime ihre 
Delegierten nach Affeln in 
die Mehrzweckhalle ent-
sandt. […] Die Musikkapel-
le Affeln, mit Mitgliedern 
aus dem Jugendorchester, 
spielte zur Begrüßung. Bür-
germeister Hagen wünsch-
te als Gastgeber der Frei-
heit Affeln, den Gästen 
einen guten Verlauf der Ge-
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Graue Tonne
Revier 101 – Mini-Revier 
Hohlen Stein — Baumberg – Hassenborn – Di, 2. 1. 2024
Stoppelkamp – Höveringhausen – Im Brauk- Mo, 15. 1. 2024
haussiepen + Mini 

Revier 102  
Balve Stadtmitte – Baumberg – Hönnetalstr. – Mi, 3. 1. 2024
Helle 1–7 – Am Krumpaul – Amtsschlade – Di, 16. 1. 2024 
Gehringer Schlade – Darloh 

Revier 103 
Balve-Süd Erw. – Husenberg – Mellener Str. – Do, 4. 1. 2024
Eisenstollen/Beggenbeil – Melscheder Mühle – Mi, 27. 1. 2024
Mellen – Langenholthausen – Benkamp – Kesberg 

Revier 104 
Eisborn — Beckum – Volkringhausen – Sanssouci Fr, 5. 1. 2024
Wocklum – Schnitthölzchen – Helle – Glärbach Do, 18. 1. 2024
 
Revier 105  
Ahornstraße – Akazienstraße – Auf der Gabel – Sa, 6. 1. 2024 
Höveringhauser Weg – Langenholthauser Str. – Fr, 19. 1. 2024 
Nunenbrauk – Im Tiefental – Im Kump – Libori-  
weg – Lindenstraße – Rötloh – Märkische Straße 

Gelbe Tonne
Revier 206 – Mini-Revier 
Wocklum – Zum Kehlberg – Zum Plauderbaum  Mo, 8. 1. 2024
Zum Wieloh – Zum Ziegenroth  Mo, 22. 1. 2024 
 
Revier 207 
Balve Stadtmitte – Baumberg – Hönnetalstr. Di, 9. 1. 2024
Helle 1–7 – Am Krumpaul – Amtsschlade Di, 23. 1. 2024 
Gehringer Schlade – Darloh 

Revier 208 
Balve-Süd Erw. – Husenberg – Mellener Str. Mi, 10. 1. 2024
Eisenstollen/Beggenbeil – Melscheder Mühle Mi, 24. 1. 2024 
Mellen – Langenholthausen – Benkamp – Kesberg 

Revier 209 
Eisborn — Beckum – Volkringhausen – Sanssouci Do, 11. 1. 2024
Wocklum – Schnitthölzchen – Helle – Glärbach Do, 25. 1. 2024

Revier 210
Ahornstraße – Akazienstraße – Auf der Gabel Fr, 12. 1. 2024
Höveringhauser Weg – Langenholthauser Str. Fr, 26. 1. 2024
Nunenbrauk – Im Tiefental – Im Kump – Libori- 
weg – Lindenstraße – Rötloh – Märkische Straße  

Grünabfall
 Erster Termin: Letzter Termin: Uhrzeit:
Jeden Samstag 23. März 2024 16. November 2024 09 bis 15 Uhr
Jeden Mittwoch 3. März 2024 23. Oktober 2023 16 bis 18 Uhr

Blaue Tonne
Revier 317
Di, 23. 1. 2024

Revier 318
Mi, 24. 1. 2024

Revier 319
Do, 25. 1. 2024

Revier 320
Fr, 26. 1. 2024

Bürgerbus  
Balve

Abfahrt/Ankunft jeweils am  
Rewe-Markt, Hönnetalstraße

1. Balve – Garbeck – Balve – 
 LA – Mellen – Balve
 Mo-Sa 8.30, 10.30 Uhr 
 Di+Do 14.30, 16.30 Uhr

2. Balve – Beckum – Balve
 Mo-Sa   9.10, 11.10 Uhr 
 Di+Do 15.10, 17.10 Uhr

3. Balve Innenstadt
 Mo-Sa   9.35, 11.35 Uhr 
 Di+Do 15.35, 17.35 Uhr

Den kompletten Fahrplan/ 
Haltestellen gibt es unter:

buergerbus-balve.de

Schadstoffmobil
Annahme von Elektro-Klein-Geräten

Samstag, 13. Januar 2024
Balve Parkplatz Am Bahnhof 09.00 bis 10.45 Uhr

Dienstag, 30. Januar 2024
Eisborn Parkplatz Schützenhalle 12.00 bis 12.30 Uhr
Volkringhausen Plarkplatz Schützenhalle 12.30 bis 13.15 Uhr
Beckum Fa. GMK-Formteile GmbH 13.30 bis 14.15 Uhr
Balve Parkplatz Am Bahnhof 15.00 bis 16.00 Uhr
Mellen Parkplatz Schützenhalle 16.15 bis 16.45 Uhr
L‘holthausen Parkplatz Kirche 17.00 bis 17.30 Uhr
Garbeck Parkplatz Schützenhalle 17.45 bis 18.30 Uhr
Der Sondermüll ist den Müllwerkern persönlich zu übergeben. Die Lagerung der Schadstoffe an  
den Standorten ist untersagt! Originalpackungen, Aufkleber und Erklärungen, aus denen die Art 
des angelieferten Stoffes hervorgeht, belassen Sie bitte bei den Abfällen. Flüssige Stoffe müssen 
in fest verschlossenen Behältern angeliefert werden. Bei Fragen: Tel. 926-132 oder -232.

neralversammlung. MdL 
Mertens gab der Hoffnung 
Ausdruck, daß das Gesetz 
zur Förderung und Erhal-
tung für die Vereine im 
Landtag weiterhin wohl-
wollend behandelt wird. 

Vorsitzender Herdes 
bedankte sich bei MdL 
Mertens und beim MdB 
Tillmann, die als echte 
Musikfreunde sich immer 
für die Belange der Mu-
sikvereine einsetzen. […]  
Einstimmig wurde das Be- 
zirksmusikfest nach Balve 
vergeben. […] Einen starken 
Zuwachs konnten alle Ver-
eine im Bezirk bei den Ju-
gendmusikern feststellen. 
Dort ist die Mitgliederzahl 
von 406 auf 489 gestiegen.

Kinoabend 
in Mellen

Karneval 
der Frauen

Am 26. Januar fin-
det um 19 Uhr im 
Pfarrheim ein Kino-

abend für Frauen mit dem 
Film „Endlich mal was 
Schönes“ statt. 

Karla ist 39, sehnt sich 
danach, ein Kind zu be-
kommen und beschließt, 
sich ihren Kinderwunsch 
selbst zu erfüllen. Dann 
trifft sie auf Ole... 

Verbindliche Anmeldung mit 
Vorauskasse von 15 € bis zum 
19. Januar bei Andrea Drees, 
Telefon 02375 3831 oder 
0151 67163028, oder bei 
Wilma Cordes, Telefon 02375 
5291 oder 0171 7079985.

Der Frauenkarneval 
in Volkringhausen 
findet am Sonntag, 

28. Januar, statt. Um 14.30 
Uhr öffnet die Schützen-
halle ihre Pforten unter 
dem Motto „Karneval im 
Dschungel“. 

Der Kartenvorkauf durch 
die Helferinnen der jewei-
ligen Bezirke startet am 8. 
Januar. Zusätzlich hierzu 
können Montag, 8., 15. und 
22. Januar, sowie Dienstag, 
9. und 16. Januar Karten 
im Integrationszentrum zu 
den üblichen Öffnungszei-
ten (Montag 18 bis 19 Uhr, 
Dienstag 9 bis 10 Uhr) des 
Pfarrbüros erworben werden.



Carsharing in Balve Anzeige

pro 5 Minuten: 1,00 EUR
pro gefahrenen Kilometer: 0,00 EUR

Fr. 17:00 bis Mo. 09:00 Uhr: 60,00 EUR 
pro gefahrenen Kilometer: 0,00 EUR

pro Tag: 30,00 EUR
pro gefahrenen Kilometer: 0,00 EUR

Carsharing in Balve - so geht‘s:- MOQO App installieren- In der App 3 Striche oben links drücken
- Nach links wischen- Sharing Angebot hinzufügen- Carsharing Balve, 24h und Weekend hinzufügen

- persönliche Daten eingeben- Führerschein über das Handy validieren (über Post-Ident-App)

- Tarif auswählen (unter den drei Strichen oben links)
- Auto aussuchen- Auto buchen- Mit der App das Auto aufschließen- Ladekabel entfernen und im Ko�erraum verstauen

- Schlüssel aus dem Handschuhfach nehmen
- Losfahren
- Bei Rückgabe Kabel wieder anschließen
- RFID Karte aus dem Handschuhfach nehmen
- Karte vor Display an Ladesäule halten
- RFID Karte zurückstecken- Auto per App zuschließen- Buchung beenden

PS: E-Bikes gibt‘s auch!

VBALVER
BALVER WERBEGEMEINSCHAFT

Wir sind


